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Her Kaiſer an V
An das deutſche Volk .

Berlin , 31 . Juli . ( WTB . Amtlich . ) Seine

Majeſtät der Kaiſer hat an den Reichs⸗

banzler folgenden Erlaß gerichtet :

„ Zum zweiten Male kehrt der Tag wieder ,

an dem mich die Feinde zwangen , Deutſchlands

Söhne zu den Waffen zu rufen , um die Ehre

und den Beſtand des Reiches zu ſchützen . Zwei

Jahre beiſpielloſen Heldenmutes in Taten und

Leiden hat das deutſche Volk durchmeſſen . Heer

und Flotte haben im Verein mit den tapferen

und treuen Bundesgenoſſen in Angriff und Ab⸗

wehr den höchſten Ruhm erworben . Viele Tau⸗

ſende unſerer Brüder haben ihre Treue gegen

das Vaterland mit ihrem Blute beſiegelt . In

Weſt und Oſt beſtehen unſere helden⸗

mütigen Feldgrauen in unerſchütterlicher Feſtig⸗

keit den gewaltigen Anſturm des Gegners .

Unſere junge Flotte hat am rußmreichen Tage

von Skagerrak der engliſchen Ar⸗

mada einen harten Schlag verſetzt .

Leuchtend ſtehen mir die Taten nie ermüden⸗

den Opfermutes und treuer Kameradſchaft an

der Front vor Augen . Aber auch daheim iſt

Hekdenmut : bei Mann und Frau , bei jung und

alt , bei allen , die Trauer und Sorge ſtill und

tapfer tragen , die ordnen und helfen , um die

Leiden des Krieges zu mildern , in der Arbeit

derer , die Tag und Nacht unermübdlich ſchaffen ,

um unſere kämpfenden Brüder im Schützen⸗

graben und auf der See mit allem notwendigen

Rüſtzeug zu verſorgen . Die Hoffnung der

Feinde , uns in der Herſtellung von Kriegs⸗

mitteln zu überflügeln , wird ebenſo zuſchanden

werden , wie ihr Plan , durch Hunger zu erzwin⸗

gen , was ihr Schwert nicht erreichen kann . Auf

Deutſchlands Fluren lohnt Gottes Gnade des

Landmanns Fleiß mit reicherer Frucht , als wir

zu hoffen wagen . Süd und Nord wetteifern

darin , die rechten Wege für eine brüderliche Ver⸗

teillung von Nahrung und anderem Lebens⸗

bedarf zu finden . Allen , die draußen und da⸗

heim für Volk und Heimat kämpfen und ſtreiten ,

ihnen allen gilt mein heißer Dank . Noch liegt

Schweres vor uns . Zwar regt ſich nach den

furchtbaren Stürmen zweier Kriegsjahre die

Sehnſucht nach dem Sonnenſchein

des Friedens in jedem menſchlichen Herzen .

Aber der Krieg dauert fort , weil die

Lofung der feindlichen Machthaber auch heute

noch Deutſchlands Veruichtung iſt .

Auf unſere Feinde allein fällt die Schuld des

weiteren Blutvergießens .

Niemals hat mich die feſte Zuverſicht ver⸗

laſſen , daß Deutſchland trotz der Ueberzahl ſeiner

Gegner unbezwing bar iſt , und jeder Tag

befeſtigt ſie aufs neue .

Das deutſche Volk weiß , daß es um ſein
Daſein geht . Es kenut ſeine Kraft und ver⸗

traut auf Gottes Hilſe . Darum kann nichts

ſeine Eutſchlofſenheit und Aus⸗

dauer erſchüttern . Wir werden dieſen

Kampf zu einem Ende führen , das unſer

Reich vor einem neuen Ueberfall

ſchützt und der friedlichen Arbeit deutſchen

Geiſtes und deutſcher Hände für alle Zukunft

ein freies Feld ſichert . Frei , ſicher und ſtark

wollen wir wohnen unter den Völkern des Erd⸗

balls . Dieſes Recht ſoll und wird uns niemand

rauben . “

Ich beauftrage Sie dieſen Erlaß zur öffent⸗

Mannheim , Dienstag , 1. Auguſt 1916. Mittagblatt . )

Großes Hauptquartier , den 31. Juli 1916 .

Wilhelm J. R.

An den Reichskanzler .

An die Wehrmacht zu Lande und

Fur See.
Berlin , 31 . Juli . ( WTB . Amtlich . ) Seine

Majeſtät der Kaiſer hat die nachfolgende
Kundgebung erlaſſen :

An die deutſche Wehrmacht zu Lande
und zur See .

Kameraden !

Das zweite Jahr des Weltkrieges iſt vollendet ,

Es war , wie das erſte , für Deutſchlands Waf⸗

fen ein Ruhmesjahr ! Auf allen Fronten

habt Ihr dem Feinde neue ſchwere Schläge ver⸗

ſetzt .

Ob er niedergekämpft der Wucht Eueres An⸗

griffes wich oder ob er , durch fremde , aus aller

Welt zuſammengeraffte und erpreßte Hilfe ver⸗

ſtärkt , Euch den Preis der bisherigen Siege wie⸗

der zu entreißen ſuchte : Ihr habt Euch ihm ſtets

überlegen gezeigt .

Auch da , wo Englands Gewaltherr⸗

ſchaft unbeſtritten war , auf den freien Wogen

der See , habt Ihr ſtegreich gegen er⸗

drückende Uebermacht gefochten .

Die Anerklennung Eueres Kaiſers

und die ſtolze Bewunderung der dank⸗

baren Heimat ſind Euch für dieſe Taten

unerſchütterlicher Treue , kühnen Wagemutes und

zäher Tapferkeit gewiß .

Wie das Andenken an die gefallenen Helden

ſo wird auch Euer Ruhm bis in die fernſten

Zeiten wirlen .

Was die Wehrmacht vor dem Feinde an Lor⸗

beeren pflückte , trotz Not und Gefahr ſtets hoch⸗

gemut , weil ihr das ſtolzeſte Los des Soldaten

beſchert war , iſt unzertrennlich verknüpft mit der

hingebungsvollen und unermüd⸗

lichen Arbeit des Heimatheeres .

Immer friſche Kräfte hat es den fechtenden

Truppen zugeführt , immer wieder das Schwert

geſchärft , das Deutſchlands Zuverſicht und der

Feinde Schrecken iſt . Auch dem Heimatheer ge⸗

bührt Mein und des Vateßfandes Dank !

Noch aber ſind die Machk und der Wille des

Feindes nicht gebrochen . In ſchwerem Streite

müſſen wir weiterringen , um die Sicher⸗

heit unſerr Lieben , um des Vaterlandes Ehre

und für die Größe des Reiches . Wir

werden in dieſem Entſcheidungskampfe , gleich⸗

viel ob der Feind ihn mit Waffengewalt oder

mit kalt berechnender Tücke führt , auch i m

dritten Kriegsjahr die alten blei⸗

ben .

Der Geiſt der Pflichttreue gegen das Vater⸗
land und der unbeugſame Wille zum Siege

durchdringen heute , wie am erſten Tage des Krie⸗

ges , Wehrmacht und Heimat . Mit Gottes gnä⸗

diger Hilfe , deſſen bin Ich gewiß , werden Eure

zukünftigen Taten der vergangenen und der

gegenwärtigen würdig ſein !

Großes Hauptquartier , den 31 . Juli 1916 .

Wilhelm J. K.

*

An die Arbeiter und Arheiterinnen
in den Woffenfabrigen.

Berlin , 1. Aug . ( WTB . Amtlich . ) Das

Armeeverordnungsblatt veröffentlicht

Rchen Kenntnis zu briugen . ſtehenden allerhöchſten Dankerlaß :

15 Heer an der Schwelle des hriter Krlegzſahre
Ueber der unauslöſchlichen Dankespflicht

werde ich und wird ganz Deutſchland niemals

gegen unſere todesmutigen Kämpfer draußen ,

derer vergeſſen die in der Heimat in treuer

Pflichterfüllung raſtlos tätig waren und ſind ,

alle Streitmittel in vorbildlicher Vollkommen⸗

heit zu ſchaffen , die Heer und Marine zur Er⸗

füllung ihrer gewaltigen Aufgaben Tag für Tag

gebrauchen . Ich beauftrage Sie , meinen und

des Vaterlandes beſonderen Dank allen denen

auszuſprechen , die in nimmer ruhender Geiſtes⸗

arbeit oder an der Werkbank , am Schmiebeſeuer

oder im tiefen Schacht ihr Beſtes hergaben , um

unſere Rüſtung ſtahlhart und undurchdringlich

zu erhalten . Gleicher Dank gebührt auch den

tapferen Frauen , die dem Gebote der Stunde

gehorchend , zu ihren in dieſer Zeit wahrlich nicht

leichten Frauenpflichten gern auch die harte

Männerarbeit auf ſich nahmen . Sie alle dürfen

mit Recht das ſtolze Bewußtſein in ſich tragen ,

an ihrem Teile mitgewirkt zu haben , wenn die

Anſchläge der Feinde vereitelt wurden und der

Sieg auf unſerer Seite war .

Daß dieſe Männer und Frauen fortfahren

werden , in der Zeit ſchwerſten Ringens mit dem

bisher bezeugten Opfermut mit treueſter Hin⸗

gube dem Vaterlande bis zu einem ſiegreichen

Ende zu dienen , deſſen bin ich gewiß .

Großes Hauptquartier , den 1. Auguſt 1916 .

Wilhelm .

An den Kriegsminiſter .

4 * *

Großes Hauptquartier , 1, Aug .

Vorſtehenden allerhöchſten Dankerlaß bringe

ich hiermit zur Kenntnis aller zuſtändigen
Militärbehörden mit dem Auftrage ihn unver⸗

züglich den in den Staats⸗ und Privatbetrie⸗
ben bei der Herſtellung von Heeresbedarf jeg⸗

licher Art tätigen Männern und Frauen be⸗

kanntzugeben und ihnen den kaiſerlichen

Dank in geeignet erſcheinender Weiſe durch

Anſprache oder Anſchlag zu übermitteln .

Kriegsminiſter Wild von Hohenborn .

Eine Jahresſchlußrechnung des

Skehriezes .

Kriegsſchiffsverluſte , handelskrieg⸗
erfolge , völkerrechtsverletzungen ſeit

Kriegsbeginn .
Kriegsſchiffsverluſte : (Linienſchiffe , Panzer⸗ ,

Geſchützte und Kleine Kreuzer . )
England u. ſeine Deutſchland u. ſein
Bundesgenoſſen Bundesgenoſſen

Waſſerver⸗ Waſſerver⸗
Zahl drängungt Zahl drängungte

1. Kriegsjahr 27 295 930 20 109 821

2. 50 22 266320 10 82210

insgeſamt 49 562250 30 191561

davon England allein Deutſchland allein
40 485 220 25 162676

Die engliſchen Verluſte ſetzen ſich zuſammen
aus 11 Linienſchiffen , 17 Panzerbleuzern , 12

geſchützten Kreuzern . Bei den 11 Linienſchiffen

ſind mitgerechnet der von der britiſchen Admirali⸗

tett bis heute noch nicht bekanntgegebene Verluſt
des „ Audacious “ ſowie der Verluſt eines Schiſ⸗

ſes der „ Queen Elizabeth “⸗Klaſſe . Bei den

Pamzerkreuzern ſind mitgezählt der von den Eng⸗
ländern noch heute beſtrittene Verluſt des

„ Tiger “ ſowie eines Panzerkteu der

„Creſſy “⸗Klaſſe , deſſen Sinken in der acht vom

31 . Mai zum 1. Juni faſt von der geſamlen
deutſchen Hochſeeflotte feſtgeſtellt worden iſt , bei

den Geſchülgten und Kleinen Kreuzern 2 in der

nach⸗ vor dem Stagerrak geſunkene Kleine

Kbeuzer . Im übrigen ſind nur die von den

Engländern ſelbſt zugegebenen Verluſte in An⸗

rechnung gebvacht .
In dem verfloſſenen Kriegsjahr ( gerechnet

vom 1. Juli 1915 bis einſchließlich 30 . Juni

1916 ) ſind durch kriegeriſche Maßnahmen der

Mittelmächbe ferner insgeſamt 879 feindliche

Handelsſchiffe mit 1816 782 Br . R. T. ver⸗

loren gegangen . Insgeſamt ſind ſeit Kriegs⸗

beginn bis zum 30 . Juni 1916 durch kriegeriſche

Maßnahmen der Mittelmächte 1303 feind⸗

liche Handelsſchiffe mit 2574 205

Br . R. T . vernichtet worden , wobei

die in den Häfen der Mittelmächte boſchlagnahm⸗

798
feindlichen Handelsſchiſſe nicht mitgerechnet

ſind .
Während im erſten Kriegsjahr insgeſeunt 20

nachweisbare Verletzungen des Vöklerrochks

durch ſeindliche Handelsſchiffe ( Feuern auf deut⸗

ſche Unterſeeboote , Verſuche , ſie zu vammen uſw . )

begangen worden ſind , waren im zweften
Kriegsjahr 38 ſolche Fälle zu verzeichen . Ins⸗

geſennt haben die Handeksſchiffe der Altierten

in den beiden Kriegsjahven alſo nicht weniger
als 58 mal nachweisbar in grober Weſſe die

Regeln des Völkervechts gegen unſere U⸗Bonte

Letzt .

Von den Kriegsſchiffen der Feinde Deuiſch⸗
lands iſt im Laufe des Krieges insgeſamt 3 mal

das Völkerrecht in beſonders ſchwener Weiſe ver⸗

letzt worden . Es ſind dies die Fälle „Koiſer
Wilhelm der Große “ , „ Dresden “ und „ Auha⸗
wos “ . Nicht nur ein Bruch des Völkerrechts
und als ein Bruch mit den einfachſten Geboten

der Menſchlichleit , ſondern als gewöhmlicher
Mord müſſen die beiden Fälle „ Baralong “ und

„ King Stephan “ bezeichnet werden .

Nicht zuſammenſtellen laſſen ſich die zahl⸗

loſen Fälle , in welchen engliſche Kriegsſchiffe

unter Bruch des Völkerrechts gegen Handels⸗
ſchiffe der Mittelmächte und gegen Handels⸗

ſchiffe der Neutralen vorgegangen ſind .

Als Geſamtergebnis der beiden Kriegsjahre

ergibt ſich für die Flotte Englands und ſeiner

Verbündeten ein nicht wieder gut zu machen⸗

der Verluſt an Material und an Preſtige .

Dieſer große , zu Beginn des Krieges wohl
von niemand erwartete Erfolg der deutſchen

Flotte und der Seeſtreitkräfte der Verbünde⸗

ten Deutſchlands muß um ſo höher gewertet

werden , als die Geſamtſtärke der Deutſchland

und ſeinen Verbündeten gegenüberſtehenden
feindlichen Flotten zu Beginn des Krieges in

fertigen und im Bau befindlichen Schiffen aus

nicht wentiger als 443 Kriegsſchiffen von

5 428 000 To . Waſſerverdrängung beſtand ,

( ungerechnet Hilfskreuzer , Torpedobootszer⸗

ſtörer , Unterſeeboote und ſonſtige bewaffnete

Fahrzeuge , von welch letzteren England allein

weit über 2000 in Dienſt hat ) . Die gleicharti⸗

gen Seeſtreitkräfte Deutſchlands und ſeiner

Verbündeten betrugen hingegen bei Beginn

des Krieges nur 156 Schiffe mit 1 651 000

Tonnen Waſſerverdrängung .
Einem 3½ mal ſo ſtarken Gegner brachten

alſo die Mittelmächte bisher faſt genau drei⸗

mal ſo ſtarke Verluſte allein an großen

Kriegsfahrzeugen bei , als ſie ſelbſt erlitten .

**

Die Türkeſ am Ende des zweſten
Kriegsjahres .

e

Konſtantinopel , 31 . Juli . ( WB .

Nichtamtlich . ) Die Blätter befaſſen ſich in

Leitartikeln mit der Wiederkehr des Jahres⸗

tages des Kriegsausbruches . Sie zählen die

ungeheuren Erfolge des Vierbundes während
der letzten beiden Kriegsjahre auf und drücken

die feſte Zuverſicht auf den ſchließ⸗

lichen Sieg über die Entente aus , die

gegenwärtig ihre letzten Trümpfe ausſpiele .
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Mittwoch , 2. Auguſt gelten folgende Marken :
Kartoffeln : Für je 5 Pfund die Kartoffelmarken

5, 7, 8 und 9.

Brot : Für je 750 Gramm die Marken I und II .

Mehl : Für je 150 Gramm die Marke F 4 der
gelben allgemeinen Lebensmittelkarte und die
Mehlmarke der Brotkarte .

Butter : Für je 25 Gramm die Buttermarken 66
bis 68 der Butterkarten . ( Verteilung an die
Verkaufsſtellen mit ungeraden Nummern ,
gelbe Plakate — ſiehe redaktionelle Notiz . )

Fett : ( Schweinefett oder Feintalg oder Margarine ) :
für je 25 Gramm die Marken G 1 bis G 5.

Grieß : Für 150 Gramm die Marke F 1.

Erbſen : Für 150 Gramm die Marke F 5.

Bohnen : Für 150 Gramm die Marke F 2.

Graupen : Für 150 Gramm die Marke F 8.

Zucker : Für 250 Gramm die Zuckermarke 5.

Feinſeife : Für 50 Gramm die Seifenmarke 7
( ſiehe redaktionelle Notiz ) .

Waſchſeife , Seifenpulver oder andere fetthaltige
Waſchmittel : die Seifenmarken 3 bis 6.

Seifenpulver oder Schmierſeife : Für je 100
Gramm die Seifenmarken 8 und g, für 50
Gramm die Seifenmarke 10 ( ſiehe redaktionelle
Notiz ) .

Eier : Für je ein Ei die Eiermarke 1 und 2, in
dem geſamten Stadtbereich . Die Eiermarke 9
in dem I. und II . Fleiſchausweisbezirk ( Qua⸗
drate . ) Vergleiche redaktionelle Notig . ( Gilt
ſchon ab Samstag ) .

*

* Feinſeife und Seifenpulver . Nach der Bekannt⸗
machung des Reichskanzlers vom 21. Juli 1916
darf die in dem Monat Auguſt auf eine Perſon
abzugebende Menge 50 Gramm Feinſeife
( Toilettenſeife , Kernſeife und Raſierſeife ) , ſowie
250 Gramm Seifenpulver nicht überſteigen .
Damit iſt alſo die zur Verteilung kommende
Seifenmenge auf die Hälfte der bisher erhaltenen
Mengen herabgeſetzt . Die auf die Seifenmarken
7 bis 10 zu erhaltenen Seifenmengen ſind alſo
für die Dauer des ganzen Monats Auguſt be⸗
ſtimmt . Auf Antrag kann vom Städt . Lebens⸗
mittelamt : J. a) für Aerzte , Perſonen , die berufs⸗
mäßig mit Krankheitserregern arbeiten , Zahn⸗
ärzte , Tierärzte , Zahntechniker , Hebammen und
Krankenpfleger ; b) für mit anſteckender Krankheit
behaftete Perſonen , nach entſprechender Beſcheini⸗
gung ſeitens des Kreisarztes oder eines von der
Ortsbehörde beſtimmten Argtes ; c) für Kranken⸗
häufer auf die nach dem Jahresdurchſchnitte berech⸗
nete Kopfzahl der verpflegten Kranken , je bis zu
vier Zuſatzſeifenkarten ; II . für unter Tag arbei⸗
tende Grubenarbeiter in Kohlenbergwerken , für in
den gewerblichen Betrieben vor dem Feuer oder
mit der Kohlenbewegung beſtändig beſchäftigte
Arbeiter und für Schornſteinfeger je bis zu zwei
Zuſatzſeifenkarten ; III . für Kinder im Alter
bis zu 18 Monaten je eine Zuſatzſeifenkarte aus⸗
gegeben werden .

* Zur Mannheimer Butterverſorgung . Bei der
Butterverteilung beſtehen immer noch Schwierig⸗
keiten darin , daß verſchiedene Käufer keine Butter
auf ihre Marken erhalten können , obwohl vom
Skädt . Lebensmittelamt der auf die Marken ent⸗
fallende Bedarf immer reichlich ausgegeben wird .
Da die Käufer im einzelnen nicht wiſſen , welche

Butterhändler bei der jeweiligen Verteilung But⸗
ter erhalten haben , oder weil die Mengen , welche
die einzelnen Händler erhalten , ſo gering ſind ,
daß die Butter ſchon ſehr ſchnell ausverkauft iſt ,
ſind ſie oft gezwungen , von einem Geſchäft zum
andern zu gehen , um zu erfragen , ob Butter vor⸗
handen oder ob Butter wieder neu angekommen iſt .
Um dieſe Schwierigkeit zu beheben hat das Städt .
Lebensmittelamt folgende Neuerung eingeführt :
die etwa 400 Mannheimer Butterverkaufsſtellen
ind in zwei Gruppen eingeteilt und
mit Nummern verſehen worden . Bei
der Verteilung erhalten dann das eine Mal die
Geſchäfte mit den geraden Nummern , das
andere Mal die mit den ungeraden Num⸗
men Butter . Jede Butterverkaufsſtelle hat an
leicht ſichtbarer Stelle dauernd ein von der Stadt
erhaltenes Plakat anzubringen : „ Butterver⸗

eer „ auf welchem ſeine
Nummer angegeben iſt . Die Plakate mit den
An geraden Nummern ſind gelb , die mit den
geruden Nummern ſind rot . Bei jeder Butter⸗

bertetulng an die Händler wird dann in der

Tageszeitung bekannt gegeben , ob die geraden oder
die ungeraden Nummern mit Butter verſehen

worden ſind . Das Publikum weiß dann jedesmal ,
welches der Geſchäfte , bei den es Butter zu kaufen
gewohnt iſt , von der neuen Butterſendung erhalten

hat , da ſich die gelben und roten Plakate leicht ins
Gedächtnis einprägen . Es bleiben alſo Gänge zu

den Händler , welche keine Butter erhalten haben ,
erſpart . Die erſte Butterverteilung nach dieſem

neuen Syſtem findet am Mittwoch ſtatt und zwar
an die Verkaufsſtellen mit ungeraden Num⸗
mern ( gelbe Plakate ) .

Städtiſches Lebensmittelamt .
— —

Beſtattung des Seh . Oberregierungs⸗
8 rats Schäfer .

Geſtern vormittag fand die feierliche Beſtattung
bder ſterblichen Reſte des auf dem Felde der Ehre als

Hauptmann der Reſerve gefallenen Geh . Oberregie⸗
rungsrates Oskar Schäfer auf dem Karlsruher
ſtädtiſchen Friebhofe ſtatt . Zu dem Trauergottes⸗
dienſte in der Friedhofkapelle hatten ſich zahlreiche
Leibtragende eingefunden . Im Auftrag des Groß⸗
berzogs war der VBorſtand des Geheimen Kabinetts ,
Wirkl . Geh . Rat Dr . Freiherr von Babo , im Auf⸗

krage der Großherzogin Luiſe Oberjägermeiſter Frhr⸗
v. Seldeneck erſchienen . Ferner ſah man in der
Fahlreichen Trauerverſammlung den Staatsminiſter
Dr . Freiherrn v. Duſch , den Miniſter des Innern
Dr . Freiherrn v. Bodman , den Stellv . komman⸗
Slerenden General , General der Infanterie Frhrn .
u. Manteuffel , Bürgermeiſbter Dr . Paul⸗
Farlsruhe , Bürgermeiſter von Hollander⸗
Mannheim , den Präſidenten der Zweiten Ständekam⸗
mer Rohrhurſt u. v. a. Nach einem Orgelvor⸗

piel gab der amtierende Geiſtliche , evang . Stadb⸗
Pfarrer Rohde , den Lebenslauf des Entſchlafenen
beraunt . Nach den Ausführungen des Geiſtlichen iſt
Geh . Rat Schäfer am 24. Jult im vorderſten Graben

eiem feindlichen Schrapnellſplitter getroffen
worben und am 28. Jult nach aut überſtandener

Operation geſtorben . Seiner Leichenpredigt
Pfarrer Rohde den Text unter aus dem 1. Briefe
Pauli an Timotheus , 1. Kapitel Vers 18 und 19:

„ . daß . du in denſelbigen eine gute Ritterſchaft
übeſt und habeſt den Glauben und gut Gewiſſen . . . “

Nach dem Gebete des Pfarrers führte der Miniſter
des Innern , Dr . Freiherr von Bodman , u. a.
etwa folgendes aus : 24 Jahre hat der Verſtorbene
ſich dem Dienſte in der badiſchen Verwaltung gewid⸗
met , 10 Jahre davon war er im Miniſterium des
Innern . Trauernd ſtehen wir an ſeiner Bahre , deun
er war einer unſerer beſten Mitarbeiter . In allen
ſeinen Stellungen hat Schäfer die bervorragenden
Eigenſchaften ſeines Weſens betätigt , den klaren
Verſtand , den feſten , durchgreifenden Willen , das
warme Herz und das rein menſchliche Mitgefühl .
Wie ſchön hat er dieſe Seiten ſeines Weſens erken⸗
nen laſſen in der Fürſorge für die verwahrloſten
oder der Verwahrloſung ausgeſetzten Kinder ! Zu
ſeinen dienſtlichen Aufgaben gehörte auch das Mili⸗
tärweſen und dabei die Vorbereitung der Mobili⸗
ſation , ſoweit dieſe in die Hände der Zivilverwaltung
gelegt iſt . Mit beſonderer Sorgfalt und innerer An⸗
teilnahme hat er ſich dieſer Aufgabe gewidmet , der er
volles Verſtändnis entgegenbrachte . Als der Krieg
ſich über ein Jahr hinauszog , litt es ihn nicht mehr
zu Hauſe ; er trat bor mich mit dem ſchlichten Worte ,
daß er ſich jetzt dem Vaterlande zur Verfügung
ſtellen müſſe , und erhielt meine Zuſtimmung dazu .
Mit Stolz trug er das feldgraue Ehrenkleid , mit tie⸗
ſem Ernſt lebte er dem neuen Vecuf , und wohl vor⸗
bepeitet zog er nach einigen Wochen ins Feld . Dort
hat er den ſchönſten Tod gefunden , den Tod fürs
Vaterland . So iſt er von uns geſchieden , wie er
gelebt hat , unter Zurückſtellung des eigenen Ich , dem
Leitſtern der Pflicht folgend , ſich für ſein Vaterland
aufopfernd , ein Vorbild , wie als Beamter , ſo auch
als Staatsbürger und Soldat .

Als Zeichen des Dankes für das was Schäfer der
Behörde und der Heimat geweſen iſt , legte Miniſter
Freiherr von Bodman einen Kriez aus Eichenlaub
und Lorbeer , „ den Sinnbildern der Stärke und des
ruhmvollen Gelingens männlicher Tat “ , nieder . Wei⸗
tere Kränze wurden überbracht von Geh Reg . ⸗Rat
Kapferer⸗Säckingen für das Korps „ Rhenania “ ⸗
Freiburg , von Hauptmann Schaible für das Offi⸗
zterkorps des Leibgrenadierregiments , von einem
Vertreter des 1. Erſatz⸗Bataillons des Infanterieregi⸗
ments „ Markgraf Ludwig Wilhelm “ , von Amtmann
Wally für den . . ⸗Verband der Karlsruher
Korps⸗Studenten , Stabsarzt Dr . Arnſperger für
den Bad . Frauenverein und Privatmann Kirsner
für den Verein Kinderſolbad Dürrheim . Dann be⸗
wegte ſich bt. „ Karlsr . Ztg . “ ein langer Leichenzug
nach der Beerdigungsſtätte auf dem Soldatenfried⸗
hofe . Eine Militärkapelle marſchierte an der Spitze ,
weiter waren Abardnungen der Gendarmerie , der
Schutzmannſchaft und eine nrilttäriſche Ehrenabtei⸗
lung in dem Zuge vertreten . Dieſe gab auch über
dem Grabe des Helden eine dreifache Salve ab .

* Berkehr mit Web⸗, Wirk⸗ und Strickwaren für
die bürgerliche Bevölkerung . In das bereits be⸗
kanntgegebene Verzeichnis der Gegenſtände , die von
der Regelung des Verkehrs mit obenbezeichneten
Waren ausgeſchloſſen find ( die Freiliſte ) ſind
nachträglich durch Bekanntmachung des Stellvertre⸗
ters des Reichskanzlers obigen Vetreffs vom 18.
Juli 1916 noch folgende Gegenſtände aufgenommen
worden : 20a . Alle Artikel der aus Waſchſtoff her⸗
geſtellten Damen⸗Sommer⸗Konfektion , ſofern ſie
am 6. Juni 1916 fertiggeſtellt oder zugeſchnitten
waren . 20b . Mädchenkleider fur das ſchulpflichtige
Alter und Kinderkleider für das Alter bis zu 6
Jahren , ſofern deren Kleinhandelspreis ffüir ein
Waſchkleid 15 . , für ein Kleid aus Wolle oder
Velbet 25 M. überſteigt . 25. Gummimäntel und
gummierte Badeartikel . Der Gummierung ſteht
Erſatzgummierung gleich .

5 Betr . Ausgabe der Bezugsſcheine für Web⸗ ,
Wirk⸗ und Strickwaren wird uns von der hieſigen
Prüfungsſtelle mitgeteilt , daß die Bezugsſcheine
brotz dringender telegraphiſcher Reklamation bei
der Reichsbekleidungsſtelle in Berlin bis heute noch
nicht eingetroffen ſind und ſich deren Ausgabe
daher noch kurze Zeit verzögert . Die bekannt⸗
gegebenen Ausgabeſtellen ſind jedoch bereits ein⸗
gerichtet und eröffnet und beginnen mit Ausgabe
der Bezugsſcheine ſofort nach deren Eintreffen .

* Teuerungsansgleich . Der Werbeausſchuß der
Zentrale für Kriegsfürſorge verſandte am 15. Juli
an die ihm aus ſeinen Büchern bekannten Spender
ein Runbdſchreiben und bat um eine weltere ein⸗
malige Gabe auf Konto Teuerungsausgleich .
Aus dem Erträgnis ſollen den mit Kindern beſon⸗
ders reich geſegneten und bebürftigen Kriegerfami⸗
lien , neben ihren ſonſtigen und regelmäßign Be⸗
zügen , beſondere Teuerungszulagen in
zweckentſprechender Form gegeben werden . Wer die
Sorgen kennt , die wegen der allgemeinen Teuerung
namentlich unſere ärmeren Mitbürger drücken , wird
es begrüßen , daß hier eine ganz außergewöhnliche
Art angeſtrebt wird , den Bedürftigſten über die
gegenwärtig ſchwere Zeit hinwegzuhelfen , und gerne
wird jeder , der dazu in der Lage iſt , ſein Scherflein
beitragen . Die Zentrale für Kriegsfürſorge ver⸗
ötfentlicht in dieſer Nummer unter Daukabſtattung
die Namen derjenigen Privatperſonen und Firmen ,
welche bis zum 31. Jult d. J . bereits Beiträge auf
Konto Teuecrungsausgleich eingezahlt haben . Weitere
Gaben nehmen außer dem Werbeausſchuß , Roſengar⸗
temſtraße Nr . 20, auch die hieſigen Banken auf Konto
Teuerungsausgleich entgegen . Möchten noch recht
viele Mitbürger ihre Gaben beiſteuern , damit dieſe
außergewöhnliche Unterſtützung möglichſt vielen
Kriegerfamilien zugewendet werden kann .

Kranzniederlegung . Der Neue Medizi⸗
nal⸗Verein Mann ' heim und Vororte
ließ am heutigen Todestage ſeines unvergeßlichen
Gründers Franz Thorbecke an deſſen Grabe
einen Kranz niederlegen .

* Helft den Durſt unſerer Soldaten ſtillen .
Wenn verhältnismäßig wenig anſteckende Krank⸗
heiten vorkommen , ſo iſt dies neben den bis in
keinſte durchdachten und durchgeführten hygieni⸗
ſchen Maßnahmen auch der Verſorgung unſerer
Truppen mit einwandfreiem Trinkwaſſer zu ver⸗
danken . Das Zentralkomitee der Deutſchen Ver⸗
eine vom Roten Kreuz hat auch in dieſem Sommer
die Verſorgung unſerer Truppen und Lazarette
mit Mineralwaſſer unter Verpertung der Erfah⸗
rung des letzten Jahres in planmäßiger Weiſe
übernommen und wieder hat das Rote Kreuz an
den Deutſchen Verein gegen den Mißbrauch geiſti⸗
ger Getränke die Bitte gerichtet , dieſe wichtige
Hilfsarbeit nachdrücklich zu fördern und zu unter⸗
ſtützen . Dank der großen Einſicht und Opfer⸗
willigkeit der Mitbürger konnte die

dee uppe des genannten Vereins auch
in dieſem

legte⸗ Zentralſtelle nach Berlin abführen . Es bedarf
aber immer noch weiterer Geldmittel . Wer nicht
will , daß unſere Soldaten , der Not des Durſtes
folgend , ſich durch den Genuß von zweifelhaften
oder ſogar berſeuchten Waſſer der Gefahr ſchwerer
Erkrankungen ausſetzen , der helfe durch ſeinen
Beitrag mit zur weiteren Durchführung des groß⸗
zügigen Unternehmens vom Roten Kreuz . Geld⸗
ſpenden werden dankkar entgegengenommen bei

den in der III . Dankſagung in dieſer Nummer

genannten Sammelſtellen .
Die Pilzkommiſſion , die jeden Markttag von 6

bis 10 Uhr im alten Rathaus die Pilzkontrolle aus⸗

übt , beſteht aus ſolgenden Mitgliedern : Frau A.

Buſck , Lameyſtr . 23, Herr Buck , Frau Buck , IJ 8,
2 III , Frau Dumproff , Garniſonſtraße 3, Herr

Frieſer , Frau Fröber , Langeſtr . 39 c, Frau
Spielmann , Herr Stammnitz , Akademieſtr .11
und Herr Stolg Diejenigen Mitglieder , die ihre
Adreſſen angegeben haben , ſind bereit , auch an an⸗
deren Wochentagen von 10 —12 Uhr in ihren Woh⸗
nungen jedermaun auf Wunſch die Pilze durchzu⸗
ſehen . Frau A. Buck iſt bereit , zu jeder Stunde
in ihrer Wohnung die Kontrolle auszuüben , nur
bittet ſie um vorherigen telephoniſchen Anruf ( 4630) .
Die Pilzkommiſſion hat ſich zur Aufgabe geſtellt , 18
bis 20 der beſten und ſicherſten Pilzſorten möglichſt
viel bekannt zu machen , die in anderen Ländern ſeit
Jahrhunderten als Volksnahrung dienen und deren
Namen nächſtens von der ſtädtiſchen Behörde ver⸗
öffentlicht werden . Wer aber ſeine Kenntniſſe zu
erweitern wünſcht , hat Gelegenheit , es an Hand der
vorzüglichen Werle von Gramberg oder Edmund
Michael zu tun . Bei dieſer Gelegenheit wird noch⸗
mals dringend gewarnt , alte Pilze zu ſammeln . Nur
junge , feſte Exemplare dürfen genommen werden .
Auch ſollen ſie ſo raſch als möglich zubereitet wer⸗
den . Am beſten iſt es , ſie noch denſelben
Abend zu ſchneiden , waſchen und geſalzen bis zum
nächſten Tag kühl aufbewahren . Man erreicht vor⸗
zügliche Verdaulichkeit der Pilze durch Beimiſchen
von einer Meſſerſpitze doppeltkohlenſauren Natrons
auf einen Liter geſchnittener Pilze .

*Todesfall . Aus Neidenfels ( Pfalz ) wird uns
unterm 31. Juli geſchrieben : Kommerzienrat Adolf
Glatz , der Mitbegründer der weltbekannten Papier⸗
fabrik Julius Glatz , iſt heute nachmittag im Alter
von 75 Jahren geſtorben . Seine Leiche wird zur Ein⸗
äſcherung nach Stuttgart überführt , wo er geboren iſt
und als Generaldirektor der Vereinigten Filzfabri⸗
ken Giengen an der Brenz längere Zeit lebte . 1885
war er Mitbegründer der Neidenfelſer Papierfabrik ,
einer der größken ihrer Art . Seit jener Zeit lebte
er in der Pfalz . Der nette , liebenswürdige Herr ,
deſſen ſtattliche Erſcheinung in weiten Kreiſen be⸗
kannt war , iſt weniger in die Oeffentlichkeit getreten ,
hat aber umſomehr im Stillen gewirkt . So ganz
beſonders als Wohltäter für ſeine Arbeiter und für
die Armen von Neidenfels ſowohl als auch der um⸗
liegenden Gemeinden . Das Neuſtadt⸗Lambrechter
Tal verliert deshalb in ihm ſehr viel . Die Fabrik
wird von ſeinen Söhnen weitergeführt .

Polizeibericht
vom 1. Auguſt 1916 .

Tödlicher Unglücksfal . l . Geſtern Nach⸗
mittag 3 Uhr iſt der 14 Jahre alte Volksſchüler
Ludwig Scheffel , Sohn des z. Zt . im Felde
ſtehenden Keſſelſchmieds Heinrich Scheffel , wohn⸗
haft Stockhornſtraße Nr . 38 hier , beim Baden in
der Nähe der Floßhafenſchleuße ertrunken .
Die Leiche konnte bis jetzt noch nicht geländet
werden .

Nus dem Großherzogtum .
Karlsruhe , 30. Juli . Landtagsabgeord⸗

neter Köhler , der ſeit einem Jahre beim
Generalgouvernement in Belgien tätig und zur
Zeit Vorſtand der Zollſtelle Tournai iſt , wie der

„ Badiſche Beobachter “ meldet , zum Zollkommiſſär
der Provinz Namur mit dem Wohnſitz in Namur
ernannt worden . Herr Köhler wird ſeine neue
Stellung am 1. Auguſt antreten .

pfalz , heſſen und Umgebung .
Bensheim a. d. . , 31. Juli . Dr . Philipp

Pauli hier hat dem Vorſtande der Reichsmarine⸗
ſtiftung in Berlin 100 000 Mark fünfprozentige
Stiftung ausgehändigt , die den Namen „ Stif⸗

tung der Familie Dr . Philipp Pauli “ führt und
die Unterſtützung von hilfsbedürftigen Hinter⸗
bliekenen Angehöriger der kaiſerlichen Marine

bezweckt . 7
55

Rommunales.
oc , Bruchſal , 29. Juli . Der Stadtrat hat die

Einführung der Maſſenſpeiſung auf 16.

Auguſt beſchloſſen . Berechtigt zur Teilnahme an
der Speiſung iſt jedermann . Der Liter des Ein⸗

topfgerichtes koſtet 35 Pfg .

Bädernachrichten .
§ Kurverein St . Blaſien . Beſuchsziffer ſeit 1.

Januar 1916 : 2354 ( im gleichen Zeitraum 1915 :
1867 ) .

Brandbomben auf unſere Felder .
Das Stellvertr . Generalkommando des 7.

Armeekorps gibt bekannt :

Wie wir von zuverläſſiger Seite erfahven ,
wird ein franzöſiſch⸗engliſches Fliegerkorps ge⸗
hildet , das , ſobald die Ernte reif iſt und längere
Trockenheit geherrſcht hat , eine beſondere Artz

Brandbomben auf die Felder ab⸗

weyfen ſoll , um dieſe zu vernichten . “
Die „Rhein . ⸗Weſtf. Ztg . “ , der wir dieſe

Nachricht entnehmen , bemerkt zu ihr : „ Allen
denen , die bisher glaubten , mit England eine

Verſtändigung auf Grund möglichſten Entgegen⸗
kommens zu erzielen , wird hoffentlich obige
Nachricht die Augen öffnen . England und ſeinem
Satrapen Frankreich iſt nachgerade jedes Mittel

recht geworden , um uns niederzuringen . Die

britiſche Seeherrſchaft wackelt , die löcherige
Blockade kann uns nicht aushungern , alſo ſchickt
man Mordbrenner aus , um uns im Lande ſelbſt
Schwierigkeiten zu bereiten . Daß dieſe Schwie⸗
rigkeiten nur ganz begrenzter Natur ſein können

wieder eine hohe Summe an die und uns größeren, fühlbaven Schaden kauum zu⸗

fügen werden , braucht kaum betont zu werden
Darauf kommt es ja auch nicht an . Wir er⸗
kennen eben den Willen , uns in dieſer mord⸗
brenneriſchen Abſicht hinterrücks zu überfallen
und dieſer Wille iſt uns

cheleſ
ein Beweis da⸗

für : daß nur die rürkſichtsloſeſte Ausrutz
unſerer Machtmittel gegen England den 5 7
lichen Frieden herbeiführen kann . Unſebe
ſchlummernden Machtmittel ſind : ſchärffter U⸗
Bootskrieg und ſchärfſter Zeppelinkrieg . “

Letzte Meldungen.
Der italieniſche Bericht .

Rom , 31. Juli . ( WTB . Nichtamtlich . ) Amt⸗
licher Bericht . Im Etſchtal griff der Feind
in der Nacht zum 30 . unſere Stellungen von
Caſtione und Zugna an . Er wurde ſogleich zu⸗
rückgeſchlagen . Geſtern Tätigkeit der feindlichen
Artillerie in der Gegend von Etſch bis zum Pra⸗
fubio . Im Aſtachtal dauert unter Druck nördlich
Monte Cimone an . Feindliche Artillerie ſchwe⸗
ren Kalibers beſchoß geſtern Arſtero . Es wurde
Schaden angerichtet , auch fielen der Beſchießung
einige Perſonen zum Opfer . Im Trivignolotal
( Aviſio ) verſuchte der Gegner , der Werſtärkun⸗

gen an Truppen und Artillerie erhalten hatte ,
drei aufeinanderfolgende Angriffe gegen die
kürzlich von uns eroberten Stellungen . Er

wurde jedesmal energiſch zurückgeſchlagen . Im
Drautal wurde die Station Sillian von neuem
von unſerem Feuer betroffen . Auf der übrigen
Front kein bemerkenswertes Ereignis

Feindliche Flugzeuge warfen einige Bomben

auf Ala und Fiera die Premiero ab . Es gab
keine Opfer und auch keinen Schaden .

gez . Cadorna .

Die ſchwarzen Liſten Englands .
Berlin , 31 . Juli . ( Von u. Berl . Büro . )

Aus Rotterdam wird unterm I . Auguſt ge⸗
meldet : Die „ Times “ erfahren aus Waſhing⸗
ton , daß der amerikaniſche Proteſt gegen die

ſchwarzen Liſten Englands demnächſt der

Preſſe zur Veröffentlichung übergeben werden

wird . Man glaubt allgemein , daß die Ange⸗

legenheit jetzt in das Stadium langer , wich⸗

tiger Beratungen getreten ſei .

Der Krieg als gutes Geſchäft .
EBerlin , 81 . Juli . ( Von u. Berl . Büro . )

In Rathenow iſt die Nachricht eingetroffen ,

daß die Londoner Filiale der großen optiſchen

Fabrik Nitſche u. Günther von engliſcher Seite

zwangsweiſe aufgelöſt und alle Einrichtungen

ſowie die umfangreichen Warenlager zum

öffentlichen Verkauf angeboten werden . Selbſt

die eingetragenen Schutzmarken und Muſter
werden in der engliſchen Fachpreſſe mit ange⸗

boten .

Berlin , 1. Aug . ( Von u. Berl . Bi )
Aus Stettin wird unterm 31 . Juli gemeldet:
Die heutige Verſammlung des Deutſch⸗
nationalen Ausſchuſſes , in welcher

Geheimrat Deißmann aus Berlin ſprechen
ſollte , iſt unterſagt worden . In a

anderen Städten bis auf zwei , werden die Ver⸗

ſammlungen e In Königsberg und

Kiel hat man die

aus eigenen Stücken aufgeben müſſen , aber nicht

aus politiſchen Gründen , ſondern lediglich aus

örtlich⸗techniſchen Gründen .

JBerlin , 31 . Juli . ( Von unſ Berl . Bur . )

Aus London wird gemeldet : Die Regierung hat

auf Anfrage im Parlament , ob eine baldige
engliſche Anleihe geplant ſei , ob die eng⸗

liſche Regierung denHöchſtbetrag für den Schatz⸗

wechſelumlauf feſtzuſetzen beabſichtige und wel⸗

cher Betrag an engliſchen Schatzwechſeln in neu⸗
traler Hand ſei , erklärt , es liege nicht im öf⸗

fentlichen Intereſſe , eine Antwort auf

dieſe Fragen zu geben . 1 85
m Köln , 1. Aug . ( Priv . ⸗Tel . ) Die Köln .

Zeitung meldet von den Schweizer Grenze :

Die Bafler Nachrichten melden aus Peters⸗

burg : Der Rußkoje Slowo ſtellt einen Wech⸗

ſel im Kriegsminiſterium in Aus⸗

ſicht , weil General Schubajew wieder die In⸗

tendantur des Feldheeres übernehmen will .

Wörlitz bei Deſſau , 31 . Juli . ( WB. ) An

Vergiftung nach dem Genuß von Pilzen
ſtarben am Samstag die Ehefvau des Kreis⸗

wegewärters Johannes und Siührige Toch⸗

ter , ſowie 4 Kinder des Arbeiters Müller . Er

ſelbſt , ſeine Ehefrau und 2 andere Kinder ſchwe⸗
ben in Lebensgefahr .

London , 31 . Juli . ( WTB . Nichtamtlich. )
Das Blatt „ The Womans Dreadnought “ der

Arbeiterwahlrechtsvereinigung berichtet : In

Hachney wurden Angehörigen der Soldaten
die letzte Woche von der Poſt ſechs Pence von
den Staatsunterſtützungen als Zwangsbei⸗
träge zur Kriegsanleihe abgezogen .

*

Zum Tode Albert Neſßers .

Berlin , 1. Auguſt . ( Von u. Berl . Büro .

Zum Tode Albert Neißers wird aus Bres⸗

lau gedrahtet : Geheimrat Neißer ſtarb am
Sonntag Abend infolge bakterieller Blutvergif⸗
tung . Seit langer Zeit nierenſteinleidend , un⸗

ternahm Neißer trotz hervorgerufenen Blaſen⸗

katarrh zur Einrichtung einer wiſſenſchaftlichen
Ausſtellung eine Reiſe nach Brüffel . Auf der

Rückreiſe mußte er ſich in Berlin einer Opera⸗
tion unterziehen wegen Eintritt eines Nieren⸗
ſteins in die Blaſe . Schon nach zwei Tagen

kehrte der Kranke nach Breslau zurück , wo er

unter Einfall einer alten Zuckerkrankheit ſtarb .
Den letzten Tag verbrachte er im

vorgeſehene Veranſtalbung
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Der EFinfuhrung des Bezugsscheines waren na⸗

turgemäß die eingehendsten und Ssorgfältigsten
Erwägungen vorausgegangen . Es Wäre ja kür die
Peichsbekleidungsstelle und vor allem für die mit

der Durchführung der ganzen Maßgregelnt be⸗

trauten Verwaltungsbehörden Wesentlich einfacher
tesen , Wenn , Wie von verschiedenen Seiten an -

geregt worden war , ein M der ver -

Schiedeten Kleidungsstücke für Frauen
und Kinder festgestell Worcen wäre , auf das je -

dermann Anspruch hätte und über Welches hinaus

nur erst gegen Bescheinigung ckes besonderen Be -

darts die Lieperung von Kleidungs - und . Sche -

stücken gestatlet worden Wäre . Babei wären aber
zwel Wichtige Umstände nicht Odler doch nicht
genüigend berückesichtigt worden . Einmal nämlich

plegen bekannflich sehr zahlreiche Personen und

Farni
8 oder geringeren Vorrat an Wäsche und

Nleidern zu besitzen , die doch gerade veranlaßt

wWercen sollten , zunächst einmal Ohre Inanspruch-
naume der allgemeinen Bestände ihren eigenen

ſorrat aufzubrauchen . Bei diesen würde also die

Auständigung der auf ceri Normalbedarf lauten -

den Ausweise und Bezugsscheine zu einer Ver -

schwendung geflührt haben , zumal nach den sonst

gemackten Erfahrungen mit Sicherheit angenom -

men werden mußte , daß die meisten derartiger
personen von den ihnen einmal ausgehändligten

Bezugsscheinen auch Gebrauch gemacht haben
Würcken , ohne daß sie ein Wirkliches Bedürinis
dazu gehabt hätten . Und sodam War cdie unge -

meine Verschiecenheit , die durch die Gewohm -

heiten und durch die Beschäftigung der Bevölke⸗
rung in bezug auf ihre Kleidungen bedingt ist , zu

beachten . Was für den Büro - Arbeiter Auf ein

Jahr völlig ausreichend erscheint , bedarf der Ar-
beiter im Freien und in der Schwer - Industrie viel -

leicht alle drei Monate . Kleicung - und Wäsche -

Süicke , die die Fabrikarbeiterin Vielleicht nach 6
bis 8 Wochem ersetzen muß , bedarf die Frau in

den Wohlhabenderen Ständen , die sich höchstens

mit der oberen Leitung ihres Haushaltes be -

schäftigt , nötigenfalls Während der Dauer des
Krieges überhaupt nicht . Der Landwirt hat einen

wiel größeren Verschleiß in seiner Nleidung als

der lecliglich im Kontor Arbeitende Naufm unz
der Hanéllungsreisende wird einen wWesentlich

grögßeren Aufwand für Kleidung zu machen haben,
als der im Lager beschäftigte Handlungsgehilfe ;
in Berlin oder Hamburg sind ferner die Auschau -

ungen über die notwenckigen Neidungsstiüche
zWeiſellos Wesentlich andlere , als in einem abge⸗

legenen Schwarzwalddorf usw . Deslialb konnte

man Sben nicht auf einen gleichmäßigen normalen

Satz filr die verschiedenen Beyölkerungskelassen

und in den verschiedenen Jeilen des Feiches

kommen , sondern nnißte das grundsätzliche Er -

iordernis atustellen , daß in jedem Falle das Be -

dürinis zur Beschaffung von Kleidung und
Wäschesticken dargetan werden mußte . Dabei
50l jedoch nach der Bekauntmachung der Reichs-
belcleicumgsstelle vom 3. Juli 1915 (Keichsanzeiger
Nr. 157 vom 6. Juli 1916 ) nicht etwa ein for -

meller Beweis füür das Bedürfnis verlangt werden ,

Sondern nur eine Glaubhaftmachung des behaupte -

ten Bedaris erfolgen . Ueberdies aber sind in die -

Ser Belkanntmachung noch eine ganze Angahl be-
SOniderer Umstände hervorgehoben worden , die
die Ammahme eines gewissen Bedarfs ohne Wei⸗

leres als begrümdet erscheinen lassen sollen , und
ferner ist für die Kleidung und Wäsche von Kin⸗

dern , bei denen naturgemäß die Abnutzung Ver -

Hältnismäßig groß ist , ausdrücklich bestimt wor⸗

den , daß die Notwendligkeit der Anschaffung ohne

Welteres als begründet angesehen werden kann ,

Wenn die Anträge auf Ausfertigung von Bezugs -
Scheinen sich in mäßigen Gremzen halten und die

Aumahme begründet erscheint , daß kein über⸗

mäßiger Luxus in der Beltleidung der Kinder be -

trieben wWIrd.

Gewig ist den Verwaltungsbehörden mit der

FEin- und Durchführung dieser Vorschriften Wie⸗
der ein schrweres Stück Arbeit zu dem Zweck auf⸗

erlegt worden , um unserem Volk auch inbezug
auf die Kleidung das Durchhalten bei einer nocht

80 langen Dauer des Krieges zu ermöglichen , und

es Wird gewiß ganz besonders in den großen
Stadten der Anspannung aller Kräfte bedürfen ,

um zur rechten Zeit die notwendige Eidrichtung
für die Ausgabe der Bezugsscheine zu treflen .
Auch wirck es namentlich im Antang gelten , die

betreſfenden Organe und mit Ausfertigung der
Bezugsscheine beauftragten Persönlichkeiten ein -

zufüühren und ihre Arbeiten und Entschließungen
mit einer gewissen Nachsicht zu beurteilen . Es

steht aber mit Sicherheit zu erwarten , dag sehr
bald auf Grund der gegebenen Auweisungen sich
eine gewisse feststehende Praxis bilden Wird , die

Später wielleicht dazu führt , einheitlichere Regeln
für die Hanchlabung der gesetzlichen Bestimmun -

gen zu erlassen oder auch die Ausnahmen von

der Kontrolle noch weiter zu beschränen Oder

Auszudehnen .

Zu einer Eutschliegung über solche Beschrän -

kungen oder Erweiterungen der Ausnahmen und

namemtlich der Freiliste aber wird man nicht eher

gelangen können , bis nicht die Ergebnisse der am
1. August stattfindtenden allgeeminen Bestandsauf -
nalune der Web - , Wirk - und Strickwaren vorliegen
und sich übersehen IagfBt, wieviel aus den sonsti -

gen der Reichsbekleidungsstelle zur Verfrfügung
Stehendlen Quellen für die pürgerliche Bevölkerung
des Reiches bereitgestellt wercden kann . Diese Be .

Teitstellung hat im übrigen bereits begonnen , und

Wäar in der Weise , daß erhebliche Mengen von
Webwaren dem Großhandel und den Fabrikanten
von Webwaren angeboten worden sind . Hierzu
bat ckie Reichsbeltleidungsstelle nach Gehor des

vem Ausichterat der Kriegswirtschafts - Aktien -

jen in allen Kreisen der Bevökerung einen

orenung des Verbrauehs der Web - , Wirk - und Strickwaren

Del der Bürgerlichen Bevölkerung .

gesellschaft Geschäftsabteilung der Reichsbeklei -

dungsstele eingesetzten Arbeitsausschusses die
Waren in größeren Losen an Fabrikanten - und
Grossistenverbände abgegeben mit der Aufl
sie zu ganz bes 121 Pre
in den Handel zu bringen , so zwar , daß auch für
den Kleinka nur ein beschränkter Verdienst

zugelassen wolden ist .

Dieser Weg über den Han
die Beſriec
der öffentl

ferner auch fülr

der Lanc
und Gefang

del i

undAnstalten für die rgung der bürg
lichen Beamten und Angestellten im öffentli
Dienst mit Uniformkleid

den , indem auch hier nicht

ferung von Waren aus dep Beständen d

1 WoOor-
re Lie -

Reichs -

eingesel

bekleidu telle , sondern nur die A des
e scheines in der feichsbekleic Sr

folgt und dem Handels - und Ge and die
e auf demselben Wege , auf welchem er sie

isher bezogen hat , zugängig gemacht werden .
Dabei werden selbstverständlich gleichfalls be -
stimmte Preise durch die Reichsbekleidungsstelle
ſestgesetzt werden . Man hofft eben auf diese

Weise , obwohl die Erzeugung von Web - u. Wirk⸗

waren in abriken beim Mangel an Rohmaterialien

naturgemäß allmählig aufhört , dochi das Erwerbs -
heben in diesem wWichtigen Zweige unserer Volle
Wirtschaft nach Möglichkeit aufrecht zu erhalten
und weitere Arbeitslosigkeit , namentlich auch im

Handelsgewerbe , abhalten zu können . Sicher ist
Aber schon jetzt , daß durch die getroffenen Mag . -
nahmen eine Not der minderbemittelten Bevöſke -

rung selbst bei noch so langer Dauer des Krieges
unbedtingt verhindert werden wird .

Gegen dile Strafbestimmungen füär den
Wertpapierhandel .

Gegen den in Erwägung gezogenen Erlaß einer
mit Strafbestimmungen ausgestatteten Bundesrats -

verordnung über den Handel mit Wertpapieren
hat namens des Zentralyerbandes des Deutschen
Bank - und Bankiergewerbes dessen Vorsitzencder ,
Gell . fustizrat Dr . RieBfBer , unmittelbar nach
dem Bekanntwerden der bezüglichen Absichten ,
welche im Bankgewerbe und namentlich in den
Kreisen der Provinzbankiers lebhafte Besorgnisse
hervorgerufen haben , gegenüber dem preußischen
Mimister für Handel und Gewerbe und dem
Staatssekrefär des Feichsamts des Innern mit

ausführlicher Begründung Finspruch eingelegt .
Die mit dem Börsengesetz ven 1800 gemachten
Erfahrungen hätten gezeigt , wie gelährlich es ist ,
Wirtschaftspolitische Zwecke dadurch erreichen zu
wollen , dagß man an bestimmte , nach allgemeinem
fFecht unbedenklich statthafte g äftliche Ver -

einbarungen Nichtigkeitsfolgen oder gar kriminelle
Strafen knüpft . Die Wirkungen eines solchen im

Wege des Gelegenheitsgesetzes erfolgenden Ein -

griſts in das System des bürgerlichen Rechts und
des Handelsrechts seien unübersehbar . Daß ohne

Anwendung des vorliegenden Mittels erhebliche

allgemeine Interessen geſährdet oder bedront

seien , könne nicht behauptet werden , nachdem die
Berliner Börsenordnung mit Zustimmung der
Aufsichtsbehörden die bekaumten Ve
exfahren habe und sich die auswärtige
diesem Vorgehen angeschlossen hätten oder noch
alischliegen wWwürden. Eine Bindung der nicht an
an einer deutschen Börse vertretenen Banken und
Banlefirmen an die in der neuen Berliner Börsen -

ordnung enthaltenen Richtlinien könne in dem
durch das öffentliche Interesse erforderten Um -

fange durch den Zentralverband des Deutschen
Batik und Bankiergewerbes sowie durch die für
die einzelnen Plätze und Landesteile bestehenden
Banle - und Bankiervereinigungen bewirket werden .
Da überdies bereits die Erörterungen über etwaige
gesetzliche Maßnahmen zur Bekämpfung der

Effektenspekulation zu Anfang Juni d. J. genügt
haben , um das Börse chäft in Industriewerten
Ali ein Mindestmaß zurückzuführen , so stehe die
Gewaltsamkeit und Folgenschwere des beab⸗

sichtigten Eingriſis zu dem Umſang und der Be

deutung der abzuwendenden Vebelstäande in
keinem angemessenen Verhältni Im feindlichen
und neutralen Auslande werde man daher eine
solche Magnahme nicht als Beweis der Wirtschaft -

Kreisen bewuüßt sei .
Wie wWir erfahren , besteht hinsichtlich dieser

tellungnahme völliges Eirwernehmenn zwischen

dem Zentralverband und den auswärtigen Bankier⸗

vereinigungen , insbesondere in Bayern , Mittel -

deutschland u. Nlieinland - Westlalen ,Welche in ent⸗

sprechender Weise gegen die beabsichtigte Maß⸗

nahme vorstellig zu werden gedenlten .

Wiener Effektenbörse .

WITB . Wien , 31. Juli . Die gleichen Grütde ,

die schon in den letzten Tagen zur Einschränkung

ddes Verkehrs geführt haben , Waren auch heute

Wirksam . Trotz des recht stillen Verkehrs waren

die Kurse gut behauptet . Lebhafteres Interesse

Zzeigte sich für einzelne Munitions - und Loko⸗

motivaktien , die wesentlich höher bezahlt Wurden .

Petroleumaktien wurden billiger angeboten . Der

Anlagemarkt bewährte seine ſeste Haltung .
Amsterdamer Hfektenbdörse .

AnSTERDAAH, 31. Juli.
21 28. 3¹ 28.

Offizlell; . St. Stoel . 0C. 63 — 83. —
50%NM. St. Anl. 102 — Sbelis Frsp. u.

Inofffzlell : Trading Akt. —. — —
50% Obl. Riegl. Franz. -engl .
Royal . petr Anleihe
Hoſl . - Am. - Ein Joh. Berſin
Adl. u. Ind. H. Soh. London
Rtoh. T. . . FE Soh. Paris
Rock Island Soh, WMlen 290
South , Pao, 16 — Sob. Kaphg. 32 15
South Relbu. 215%8 21½ Soh. Stooch . 69. 25 89. 85
Unlon Pabiſio — 35 % Soh. Sohwelz 45 . 62½ 45 . 62

Amalgamst . 164 — 163¼ Soh. New- Vk. 241. 75 241. 75

Pariser Effektenbörse .

FPARI8 , 31. Jull 1916. ( Kassa - Markt . )
31. 28. 31. 28.

3 % Französ . Rente 64 . —64. 20 Bau —. — 13. 7
5 % Franz . Anlelhe 90 . —90,85 Brlans 367 360
4% Spanſer äussere 99 . — . —Llanosoff — 328
5% Russen v. 1908 —. — —. — Maltzeff - Fabrlken 60⁰

Russen u 1896 — 59. 75 Le Raphte — 334
nif. Türken . 61. 50 50. 50 Toulaa 120

Banque de Paris . 11. 30 11. 25 Rlo Tinto . 17 . 49 17. 30
Crédit Lyonnals . . —. — 11. 20 Cape Copper . — 114
Unlon Pärislenne . 678 — Ohina Copper — 283
Metropolltan . . 455 Utna OGopper — 457
Nord Espagne . . . 430 434 Müass
Saragosss do Beers — 313
Suez - Kanal —. — 473 ] Goldflefds —— 11. —
Thomson fouston . 648 635 Le na Gold — 45 . —
Raff . , 460 450 Jägersfontain . . . .
Oaoutohouo 393 Randmines —. . —
Malakka Rubber . —118

C. NM. Maler . dn . tür sSchifflahrt , Spedition
und Haomnfssilon in Nannheiin .

Die Gesellschaft hatte im Berichtsjahr 1915 den

Tod ihres Begri und 1. Vorstandsmitglie -

des , des Hlerrn C. G. Maler , zu beklagen , der

inders

am 23. November 1915 nach längerem , schweren

Leiden verschieden ist . Der so früh Verstorbene

hat , so wird in dem uns vorliegenden Bericht des

Vorstandes ausgeführt , jederzeit seine game

außegewönnliche Arbeitskraft und seine game
Persönlichkeit in den Dienst unserer Gesellschaft

gestellt , die sein Andenleen dauernd in chrender

Erinnerung behalten wird .

I dem Nesultat des vorliegenden Rechnungs -

abschllusses hommen auch für dieses Jahr die

schweren Schäden zum Ausdruc , die der Krieg

dem Schiflahrts - und namentlich dem Speclitions -

gewerbe , dem sich unsere Gesellschaft seit ihrer

Begründung vornehmlich widmete , gebracht hat .

Unsere Speicher im Mühlauhafen

in Mannheim ist nach wie vor on der Militärbe -

hörde in Benutzung . Die Werftanlage Industrię -

hafen ist den Verhältnissen entsprechend befrie -

digend beschäftigt . Die Beamten unserer Gesell -

schaft sind fast sämtlich zum Heeresdienst einge -

zogen . Während die Hauptniederlassung in

Mannheim unter Berücksichtigung dieser Verhält -

nisse zufriectenstellend gearbeitet hat , haben un -

Sere ausländischen Niederlassungen , deren Betrieb

Vollständig still hegt , große Opfer von uns ge⸗

ſordert . Wir glaubten indessen deren Organi -

sation im Hinblick auf die zu erwartenden nor -

malen Verhältnisse aufrecht erhalten zu müssen .

Die Kriegsverhältnisse machten eine angemesseme

Rückstellung der Debitoren notwendig .

Die Gewinn - und Verlustrechnung

ergibt einen Betriebsverlust von Mark

74 178 ( gegen M. 147/1 Reingewinn i. . ) . Dazu

treten Abschreibungen in Hlöhe von M. 49 840 ,

sOowie die Rückstellung auf Debitoren im Betrage

von M. 50 000, sodaß sich ein Gesamtver -

lust von M. 174028 ergibt , der nach dem Be -

schluß der gestrigen Generalversammlung auf

neue Rechnung vorgetragen wird .

Der Ueebrschuß der Betriebsrechnungen belief

Sich auf M. 174 870 (i. V. Bruttogewinn M. 298 579

dagegen erforderten Handlungsunkosten Mark

201 921 (i . V. 2832 326 ) , Zinsen M. 49 409 ( 38 500 ) ,

Abschreibungen M. 49849 unck Nückestellungen

M. 50 000 ( Abschreibungen M. 28 592 ) . Im der

BIi lanZ Werden die laufenden Verbindlichkeiten

mit M. 485 951 (i. V. M. 720 437 ) , die Hypotheken -

schuld mit M. 201 440 ( Wie i. . ) ausgewiesen . An

Bar und Bankguthaben sind M. 13 737 ( 2 553 )

vorhanden und die Debitoren haben sich von M.

600 319 auf M. 327 787 ermäßigt . Die Werftan⸗

lagen stehen nüt M. 899 690 ( 018 935 ) , der Schifts -

parle mit M. 182 105 ( 191 204 ) zu Buch , das Beteil -

gungskonto erscheint mit M. 120000 ( 125 00).
Die Resere enthält M. 5500 ( 5500 ) bei M. 1 Mill .

Aktienkapital .
Verein hessischer Getreide - , Mehl - und

Wulterkändler

ist nut dem Silz in Wo rmms begründet worden .

Im Vorstand sind Händler aus allen Kreisen des

Großherzogtums vertreten . Vorsitzender ist Lud⸗

Wig Guggenheim , Wornis ; Stellvertreter Jake.
Guthmann , Eich ; Schrifttünrer Alb . Sondheimer ,

Worms ; Nassenführer Salomon Herzog , Worms ,

Anmeldung von entftetteten und nicht
Sntfetfteten Knochen .

Wiederkolte Anfragen die Aumeldungspflicht
von Knochen betreffend , veranlassen den Kriegs -
ausschußg füir Oele und Fette , folgende Auf⸗

Hlärung zu geben :
Alle Knochen sowohl die nichtentfetteten , wie

die im Extraktionsveriahren gewonnenen enk⸗

ſetteten Knochen sind lediglich dem Kriegsaus -
schuß für Oele und Fette ( Knochenstelle ) in Ber -

lin , Dorotheenstraße 35, an zumelden .

Die Verpflichtung hierzu beruht auf den 88 1

der Bekanntmachung betreffend Ausſün⸗

stimmungen zur Verordnung über den

mit Knochlen , Nitnderfügen und Horn⸗

schlauchen vom 2. Mai 1916 .

„ Aassutische ISergwerks und
1em . G . in Stolberg .

r. Düsseldorh 1. Aug . ( Priv . - Tel . )

IEHeini⸗

Der

Ab uür das erste Halbfahr 1916 ergibt einen

V 1 M. 300 700 aus dem Vorjahr . Ein

N von runck N. 1 700 00 gegen M.

1 9000 im enlsprechenden Abschnitt des Vor⸗

jahres , in Welchem der Vortrag für 1915 Martg

eine Steigerung um M. 651 000 . Für das Ge⸗

schäftsſahr 1915 wurde bekanntlich eine Dividende

von 16½ Prozent verteilt .

Deutsche Drahtgesellschaft G. m . b . . ,
Dülsseldort .

r. Düsseldorf , 1. Aug . ( Priv . - Tel . ) Wie
die Gesellschaft bekannt gibt ist in der letziten

Versammlung der Gesellschafter die Auflösung
auf den ersten Juli beschlosset Wworden . Die Be -

mühungen , die so vor einiger Zeit ausgesprochene
Kündigung der Gesellschaft , welche eine Inter⸗
88 neinschaft zwischen mehreren gemischter
Wer und etvya 35 Unternehmungen der Drath⸗

verfeinerung darstellt , rückgängig zu machen , sind
also erfolglos geblieben . Einwirkung auf den
Drahtmarkt ist , so berichtet man , durch jenen Be -
Schluß auf Auflésung nur insoweit zu erwarſen ,
als sich in der nächsten Zeit weitere Knappheit
an rohen Walzdraht für die verfeinerten Betriebe

geltend machen wird .

Niederfeltener Hütte , Düsseldorf .

r. Düsseldorf , 1. Aug . ( Priv . - Tel ) Die
Gesellschaft erzieſte im abgelaufenen Geschäftsjahr
M. 253 800 (130 031 ) Rohgewinn . Nach dem Be⸗
schluß der gestrigen Hauptversammlung sollen
verwandt werden zu Abschreibungen M. 101 502

( 95 230 ) , als Ueberweisung an die Rücklage M.
12397 ( 5801 ) , als Ueberweisung an die Kriegs -
gewinmsteiterrücklage M. 65 000 , an die Arbeiter -

unterstützungsrücklage M. 5000 und 14 Progz .

( J ) Dividende gleich M. 70 000 ( 35 000).
Mewerkschaft dessteinkohlenbergwerks

Adler Kupferdreh .

r. Düsseldorf , 1. Aug . ( Priv . - Tel . ) Im
Zweiten Vierteljahr 1916 betrug die Einnalune aus
Kohlen und Brikettverkauf M. 979 1904. Ziegelei -
unck Steinbruchbetrieb sowie sonstige Betriebe er -
brachten M. 42 016 ; demnach Gesamteinnahme M.
1021 211 . Diesen stehen M. 771 680 Ausgaben
gegenüber , sodagß sich der Betriebsüberschuß auf
M. 249 580 beläuft . An Zinsen und Nüclestellum -

gen wurden M. 52 133 verrechnet und M. 100 000
gelangen als Ausbeite an die am 30. Juli im Ge .

Werkenbuch eingetragenen Gewerken zur Ver⸗

teilung .

Neues Ausfuhrverbot in Holland .

WIB Haag , 31. Juli . ( Nichtamtlich . ) Die

Ausfuhr von Kümmelöl Mohn , oder

Mohnsaatöl und fettem oder geschlagenem
Semföl ferner von Sauerkoh ! und allem

Gemüse in gesalzenem oder getrocknetem Zu⸗

stande Octer aàuf andere Weise als Dauerware zu⸗

bereitet , die in frischem Zustande nicht ausgeführt
werden dürfen , wurde verboten .

Amsterdamer Warenmartt .

ANSTERDAAN , 31. Jull. CSohludkurse . )
31. 29.

RUböl , Loke 62 / 63 . —
per August — — 32 . —

Lefnsl , Loko 51 . ½ 51 . —
— ver August 50. ½% 52 . —
7 por September 51. /8 53. —.
5 per Oktober 52 . ÄU——

( Oele zu den Bedingungen des nlederfänd . UVebersesteustes )

Letzte Mandelsnachriehten .

Berlin , 1. Aug . ( Von uns . Berl . Büro . )

Die Stölcken - Schiffswerft in Hamburg

kauft ihrem Werk benachbartes Gelände zur Ver -

gröherung ihrer Anlagen ,

Sehlfferhörse Zzu Dulsburg-Ruhrort.
Duisburg - Ruhrort , 31. Juli . ( Autliche

Notierungen . ) Bergfahrt Frachtsätze :
Mainz Gustavsburg Mar . —, Mainplatze bis

Frankfurt am Main M. . 10, Mannheim M. 1 —
Karlsruhe M. . 15, Lauterburg M. . 25, Straßburg
M. . 50. Schlepplöhne : St. Goar M. . 60,

Mainz - Gustavsburg M. . 80 — . 85 , Mannheim M.

. 90 — . 95 . Talfrachten für Kohlenladungen :
Tiel kleine Schiffe M. . 05, Schidam mittlere

Schiffe M. . 85. ( 100 fl 226 Mark . )

Pegelstatlon vom Datum
Enein 27. 28. 29. 30. 31 . 1 . Bemerkungen

Huningen “ ) . . 3 10 . 00 . 3 2 % . 79 2½75 Abends 6 Ote
Keh ! . 64 . 81 . 91 3,7, . 7 . 58 Hachm. 2 Ubr
Raxau . . 69 . 65 . 92 . 67 •12 5 . Nachm. 2 Ubr
Mannheim . 17 500 . 45 343 4½ . 6%Rorgens 7 Uhr
Halnz . 13 18 193 705 4 . B. 12 lne
Kaub . 2 32 % 3½ 306 . 90 Vorm. 2 Une
NBBB 225 305

850 25 acſee de
vom Neckar :
mannhelm . 05 . 60 . 20 . 88 . 61 5 Vorm. 7 Ung
Hellbronn . 5 . 50 . 70

. 55 . 59 04 Vorm. 7 Uhr
1

) Helter ＋ 130.

Wasserwärme des Rheins am I. Aug . 17R . 21½0

Mitgeteilt von Leopold Sänger .

FEEECCC

verantwortlich : Für den allgemeinen Teil: Cchefredakteur DPr. Frigs
Goldenbaum ; für den Haudelsteil : Dr. Adolf Agthe; für den
Anzeigenteil ul. Geschäftliches : Fritz Jogs , sämtlien in Mannkeim ,
Oruck u. Verlag der Dr. H. Haas ' schen Buchdruckerel , G. m . b. H.

231 271 betragen hatte . In der ersten Hälfte des
laufenden Jalires zeigt sonach der Rohgewinn



Posten Inlaid -

noleum⸗Teppiche
3 N braf 5 * * ＋ Ahpibaie Hin *

ehlerkreſe Ware und beste Fabrlkats sehr billig bel

Staltt desondlerer

Schmerzerfüllt machen wir Verwandten , Freunden

und Bekannten die traurige Mitteilung , daß heute nach -

Anzeige . 2 c

—
—

chweinefet99

SO Grammmittag 2½¼ Uhr mein lieber , treuer Sohn , unser treu - M . Br UmIIiK
501 5e 5 T. bpiiiggte 1 1 Mel 4 14 2—* Wl !besorgter Bruder , Neffe und Vetter , Herr

Mannbeim , den 1. Aug , 1916. Stoe Elligstes Spezlal - Teppigh -und Lincleum - aus 5
Die Direktion des ſtädt . Schlacht⸗ u. Viehhofs : E 2, 8 MHannheim E 2, 8 Angebote Eil

Telephon 6976 . 4014 an die
Dr . Fries .

PPPP

im 29 . Lebensjahre sanft entschlafen ist . 46151 Fr
Mannheim ( Lameystr . 12a ) , den 31 . Juli 1916 Sl

A u 8
Im Namen der trauernd Hinterbliebenen : 0 die Geſchäf Häuf

e ee Stan
FrH G . . Doll Wwe .

Fa 190 10 1
Rudot Dell , Leutnant d. Res, , z. Zt . I. Felde . LAu lerriett * * *
Luise Donl . in allen FJachern und ß
7 7 7

— 1
Sernt

Die Feuerbestattung findet am Mittwoch nach - Beaufsichtigung 5
mittag 4 Uhr im hiesigen Krematorium statt . sowie Slmzelne Roerseſten , etwas ange - der Schnlerbetten

Von Kondolenzbesuchen bitten wir Abstand Stathbt oder Verblasst , werden verkauft . 7819 nimmt Lehrerin . 90 zum
nehmen zu wollen . — 2 . 2 . park 91l

9
7 eee , a 8

Serie ! ] Sene l 9 0an
Ein Posten

95 99 Schönschreih⸗ 5

Scuhleler unc Hlore in allen Breislagen , grönte Auswaht Mustefkosselteg u. Handelskurse 5
Ull ür all. Berufs-u, Altersklasgen 87

N 2, Huco ZiAuα⁰ę˙N N 2, 9 5 6
EVunststr . Spezlalhaus fur Damenhünte Tel . 1009 . Serie I Serie 55 5 5

Auswahl auf Wunsch ins Haus , 0

Wenarsebat zir Taunpest %5 8eltene
eeeeeeeeeee Samiſſone Reparaturen ( für Damen ) dan

ſof2 — — — — ——
und Wäsche im NW5 un enographieren .

Mirtschattseröffnung und Empfehlung ! bauch von mir aicht deuſe Serle Nf
ge 8. 3 bDet

Der geehrten Einwohnerschaft Mannheims und Um - sekauft. Norsette ) 30 00 Frau Joos , — —
gebung zur gefülligen Kenntnis , dass ich die Wein⸗ werden ſchnellſtens E , 7

Wirtschaft 4711und billigſt besorgt . Wer perſent 88401

2 Franzofi 2- Post zöſiſc50 8 D 0
lernen well , meldet ſich bei

( ruher - Zug ) Prif . Nard l,P 25 3
Vis - - vis Schmoller

P 25 8
8 S

käuflich exworben neu reneviert und morgen 8 ee eeeeeee
eroffnen werde . P 55 15/16 ( Kleine Heidelbergerstrasse ) Sekreih - Büro

1 Empfehle Nasurr . Vaälzer Welne , 2

10
0

sowie gute , bülrgerliche Küehe . Tolephen Tsss . Krags
8 8Aufmerksame Bedienung ! Siellengennhe für Kriegsbeſchadegte. 0 . 44 . relerh, 285n 7 105 of.1. Ein Techniker , 97 Faßre alt , Ingenieurſchule übernimmt

Um geneigten Zuspruch bittet
und 1 inniſche Lehrangall beſucht , im Beuckenban Ahg ttrftan An Kel

Susseu Waclsar und Frau eeeeeeeeeeeeeee , * 13
0 Fenasbeit , weil Bnddarmewezündung und Tendas 2¹Trüker Inhaber der neuen Schlange . 46148 gehaht . Sen 1 75

AAEEe 2. 1 e geihi kf e, 24 Jaßre alt , ſucht n rebmanchl .

Stelle Abteskung er oder ſür Kantar . Bisher
iert in Mannfakturwerengeſchtft tärig . Linter Oberarm

hceeete g1 metſpe r, à8 Jabre alt , ſucht
5 — U— „ Gebernter Zimmoer 1. 5Kresge helle Fermen mit feinen Steſke als Beake e Bauerer , Maukontrolleur

Blumen zu exmüssigten Preisen oder dergl , Gute Zeugniſſe vorzanden . Beſuch von Heirat n
empflehlt 45146 4 Klaſſen einer Baugedenk ſchule mit enfolgreicher Ab⸗ * ſof

gangsprüfungz . misübung des ſrüßeren Berufes
7 1 wegen Bauchunus kelbruch ausgeſchloßfen . Dame , g7 ſucht 30

90 N -Jabeig 4 . Gelergter Tüncher und ſpäterer Aufſeher , die Belan eines 1
16 *

Geehenn bae Sten af uehde danenener , ornoßnten 8
butrolleur . Kann auch Fuhrwerksbetrieb beauſſich⸗ Heren zwe ſpäterer E

far Je und Reise in greber Nuswahl , In allen Farken tigen ober Stelle als Staczmeiſter verſehen , da pferde⸗ 5Bergang 1 *
3 kundig , Hat geſunde Arme und Beine⸗ Heirat . 1 2

5 . Gelernter Maurer , M Zahre alt , ſucht leichtere Zuſchr . unt . Nr . 1809 gn
4 Bitroarbeit , Hat Gewerbeſchule beſucht . Rachſer die Geſchäftöſteke ds . Bl. .

86 18 I ManR Oberarm und rechtez Bein ſawie Zahmkiefer verletzt . ＋0 5¹ 9
5

30 Jahre alt , ſucht Stelle Meilrat8 fals Ginkaſſierer oder ſonſtien Bortrauenspoſten . 0
22222aa ; . ökö00ß00ã [ — Heute nachmittag 4 Uhr Rechter Arm und rochte Hand ſind ſteif . Lrchtbauer Dandielet , (7 Kke

ieeeeee ee W n 7. Gelernter Tüncher , 27 Jahre alt , ſucht leichtere Jahre alt , ev. , m. Mädch. au
8 2 Beſchüftigung ( möglichſtſicendel . Iſt herz⸗ und lungen⸗ v. 10 Jabr , eg, 40 600 MI. ph

e 28 8 eide 7 7 195 80
Bermüg . , wänſcht Heirat ; 1

155 and Glt e „ Gelsrnter Spengler , 2 Jabee alt. ſucht ge⸗J wörde e

＋ „ Nel n bekannter Güte , ſowie ſchöne Fleiſchwaren eignete Aebeit , die ſigend vebrichtet werden kann , da e 0e
aus ſtets friſcher Schlachtung empfiehlt 46147 kügr Geſtentap d ge ereer zubert habe. Juſcheiſt mit

28 10
5 60 15 ne alt , ſucht eine Stelle Bild unt . Sane 17 5Nor merkugeKxäge %% ½% Fiund . 1 ek eſch chterei ktner, 14 45 3 . 10 Gelernter Konditor ,Jahre alt , ſucht Stelle e 8. Bl.8

7 — lals Bitrogehilſe oder Maſchinen ſchreiber . Kann ſeinen

Weruf Wa : der außüben .
. 4 ˖ det -

J
11, Gelernter Küfer ,90 Jahre alt , ſuchtſitzende

9
Erauterkäse 22 und 48 big . Bratschellfische Pid , 60 Pf. an 65 0 (Miet Gesuche

Beſchüftigung . Linker Fuß 8 81 ſucht ſit (Vermischtes)Salat - Tunke Iiter 40 Plg , II Oabliau im g , Fisch Pfd. Gà Pi . 12. Gelernter Schneider , 97 Jahre alt , ſucht
8 iuingl . Plas e egeſundheitsfördernd fü „ „ Wahnung Stelle als Aufſeher uſw . Gehirnverletzung .
1 Sana Origins! Flasche ,

N
. 15 [ J Bratschollen Pfund 50 Pl . 9

5 für auch für Bürozwecke ge⸗ i een Slaszaler , 22 Jabre balt, ſucht Se —e
Gond . Milch u. Marmelade billigst II Lebende Aale und Forellen billigst jedermann , pro Glas von ——5

92 05 ereee Hat Gewerbeſchule und Kunſt⸗ rechnung. 20 100 30 Pig. tägli 5 e . m. Vagerrgump . Okt . od . gewerbeſchule beſucht , Iſt magenleidend und darf 4.
Frische Bohnen grüne kid , 20 Plg . 5 —

30 Pfg. täglich friſch ſpät . etwa Zenkrumslage ſeinen bisherlgen Herus niche
d darf 0 5. Kantiee links

6
en een We e tde der beneen ge an

5. In bezichen von der i . F . anarſen Salt , 21gangih . ader ltee de b. gede gae en
0 er . Akrele Stück 35 Pf . H. u. 4. 7

0 1 0 e M 5gaktise Oltronen , 10 Stück 68 Pf .
85 8 975 85 Mannkeimer Aeiun , Bogler Ag . beſonders Metallbranche , hat gute Handſchriſt . Be⸗ e e

18 an

notkraut id .18 Weigkraut bid. 13
r . Lachsheringe Stück 45 Pf . Frankfurt a. M. 12027 ſchädigung der linken Hand und deß rechten Unter⸗ ele udernommen , e an

7 0 Rollmops 2 Stuek aß Pl. Mlchzentral kieſers , ſowie lungenleidend e
Frische Welntrauben eintrektend * * 3 * Stück 35 Pf. nzen radlg A. —6. 9 f 0 74 10 10 G1

1 igen 61 . b e eeee be.ndhrn
5Krabben B 80 Pl . Auf dem Lindenhof urd cer, Sc aßre dut, gach Siens an 201 n1 Marken Pid 8 1 5 Bürodiener , Nachtwächter oder Portier . Er erhielt 11

Men geg , Marken Pid. 24 u. 94 Ff. Fischsülse D, 70 Pf . oder Nähe J Zimmer und eine Verletzung des Oberſchentels . Brestaa noch Wann⸗
85

Sehmelser Kindermenl bok . . 30M Pischkotelett ( wein - Apl Füche , eptl , kl. Haus mit 10, Gelernter Schriftſetzer , 28 Jabre alt, ſucht
herm,

4 K0 - Asple . ] P. . 30 Werkſtatt oder Garten zuin ſeinem Beruf entſprechende Stelle als Waſchinen⸗
beiin , 4 Ammar , 18

und 20 Ff. f . Makrelen in pik , Sauge P. . 80 Serthr . ob, Skter , geſucht eter ober Beſchüfticungmil ſchelfklicen Nrbelten, ee

eihonvurtel .. 10 Stück 38 Pt.
Spargelsslat 80 Pig 822579 75 l . zeer infolge von Beſnſchliſſen ( an8e nicht den ganzen 100 15

HBDauerhefe od. Backpulver P. 10 Pf.
ee ee

8
3 * 5

1 e 5 79 8 n ſucht Stele
. Lie Feſchliſesſt . d8. Bl.

n 1 5 „ ee . . 9 „ Septe Ein 27 Jahre alter Taglöhner ſu St 577 5Fuginepulser , Hier, und Elg elb - Gabebnen 5. 05 mieten geſucht Wohnung als Diener , Ausläufer uſw . lechter Arm und 9945 Nerzelſch genrifts fbulver billigst
M „ „ „ von 4 großen Zimmern , Hand ſind ſteif und können faſt nicht gebraucht werden. NTLeusscurig . 80

leback aket 30 Pf , akrelen in Gelee . . 50
55

mit ſchöner Küche , Bad 18 . Ein Bautaglöhner , 25 Jaähre alt , wünſcht empftehtt ſich in u. außern 5

Astercaeas „ Paket 30 Pf. Oelsardinen u. Aal in Gelee billigs age af r datei 82. 50 Bender
——9

0
Selbſt die Des ſchlechteſte Zeichnung unter Nr . 1905 10. Ein 20 Jahre alter Hilfsgrbeiter , der ſchon Sedenbeimerftraße 843.uhr wird tadellos repar . an die Geſchäftsſt . ds . Bl . als 135 und Stanzer beſchäſtigt , ſucht eine Stelle Aufacbeften von Noatzal⸗

5

Preise Mige ne 1 lüsläuſer , Diener oder Zigarrenarbeiter Hat zen und Diwans werben
2 preif

0
91805 168 ligen] groß in ruh , Hauſe v. kin⸗ a Scende überſtanden und ſchwache Lunge . prompt u. bill . bernomm , 1nettol netto ! “

iſen m. Kähr , Garantte dere
9. Seitheriger Taglöhner , 28 Jahre alt , ſucht . 18454 015 „ Ehepaar ( Mann im Stelle Is Die B 2Fertig ,K 3,10 , 1I. Gth. 1845

N Rin er übrmacher u. Feld ) balb geſucht. Ang .u. lle gus Piener , Ausläufer . Durch Halsſchuß iſt
„miußel übsenbandig Nr . 60742 d. d. Geſch. ds Bl. kinkor ebem ſteif Frau Guthmann ,H2,16/17 neben Marktplatz — — b 2 . Ein früherer Packer , 20 Jahre alt , ſucht ge⸗

57614 Kl. Familie ſucht fröl helle eignete Beſchäftigung . Rechter Arm teilweiſe gelähmt , Decken * Steppefin 0

3 in 5 dechee dand gefabllos .

Zaknprazis erwennuang Ebemaliger Taglöhner , 29 Jahre alt , ſucht Emil Recktetatr . 88, '
mit Zubehör . Angebote u. dutſyrechende Beſchäftigung im Sigen . Verlotzung 1884 83 Nr . 1829 an die Geſchäfts⸗

des auten Upterſchenkels . —
Unfl Rentgen - lele bieles Blettes 22 . Ein Helfgarbeiter , 28 Hahre alt , ſucht Stelle Fue 90* 25 als Bürodiener , Bankdiener , Regiſtraturgehilfe und 1

Metten . Kkfer , Amelsen , Ratten u. Mäusen Daheratori 3 Geräumiges derg Iſt lungenleidend . 3

e , edee Se , eo
Weraborfum

Hinterh dingsbendeang wöbteeſeedgegeberdeaſnd un Oſt Vefiens
5 gehende und wöhlwoll Prüf

Wietenschattücher Leiter ; Dr. Gemoll , Chemiker * . Schwamn U 5 7 all 8 naunten Ariegsheſchäbigtendfe StapteerabsgeenN
2 Sprechstunden : mit Toreinfahrt u, großen Verwundung bis fetzt keine geelgnete Beſchäftigung wohnt ietzt f

0 775 91 Ubr Parterre⸗Räumlichkeiten, finden konnten , eine ſolche nicht geboten werden kann . —
S2 .

＋
1 en 2 — 0 Uhr täglich ideſgnez de — 0 nimmt das Städt . 9 8 , 8

27 ſue ngebote unter 88 etlung für Friegsbeſchädigte —-ZHerdechet : COhHruAs . D 1 11 . Nr 607ga an die Geſchäfts⸗PN 8. 3, 3. St . , Feruſpr . 1855 u, 1856 155 5 ( Rheinſer . ) 18 5
7

7 ſtelle dieſes Blatteh . Mauunbeim , 20. Juli 1614 . Städt . Arbeitsant ,



Dienstag , den 1. Auguſt 1916 . General⸗ 1 Neueſte Nachrichten . ( Mittagblatt ) 7. Seite .

5 Oiiene Stellen
10 1 N 6

Beschlagnahnmt ! Möbl . Zinmer -

0 — ne iſt . re . Soweit keine Verfügung entgegenſteht , melde man ſich wegen der richtigen 8 4, 160

8 5 955
außergewöhnlich 6bt ön und Abholung für 9086

B5 , 420

Finige zuverlässige Dreher
NMk. 348 . — Papier , Lumpen , Wolle und Stoffabfälle 8

— geſucht. ſofort e Ebenſo 9a ein großer
ſowie anderes Altmaterlal , gebr . Snehe unb Flaschen ſtets birett an die B b, Ba . 17

Hug . erre ee eee ene e Abfall - Ankaufs - Zentrale eterhen 2178 . [O Jimer ver —

Sule Stellung
in Herrſch . Gräfl . , Fürſtl .

Häuſern erh Leute jeden

für 2 Kinder von 3 und 5
Jahren f. tagsüber Beſdcht,

Kurzwarengeſchäft
Mittelſtraße 15 . .

zum
von —12 vorm . und von —7½ nachm .

J . Deutsch & Co .

Möbelkaufhaus , Mannheim ,

Beſichtigung ohne Kaufzwang
bei f. Münstergeigs D 1 ,9

Schöne Wohnung über
einer Treppe , 6 Zimmer ,

27 , 30
4. St . 6 genger und Zub. ,

C 4 , 10
Gut möbl . Zimmer , 2 Tr . ,
ele ktriſches Licht , auf den

Standes nach 24
Angebote mit Preis untere Zentralhzg,elektr . Licht pe 2

75 die
85

Brav , fleißiges Mädchen Marktplatz R 1, —6 , — Telephon 6920. Nr . 1882 an die Geſchäfts⸗J [ Küche nebſt Zubehör per ſofort 10 54803 1. Auguſt zu verm . 51785

Diener⸗ u. Servier⸗ Schele kagsüber 1830 ſtelle dieſes Blattes . 0 a0. 4 8. 25 5 Näheres durch A. Joos , 4. 20 u . 21
195 Benſ.

sberg a. Rhein . 8, 20, 3. Stock . 8 29 75 8 Nü „ part. rechts , ꝙ 7, 20, Tel . 5036 oder Zim . m. od. ohne Penſi .

1 Gode 9 Wer eine gebrauchte nachmittaas 41½ —6 Uhr .
5

Tel . 72217. 5 157 0

Proſpekte frei. Kriegsbeſch . Tücht . Madehen Tapeauce Iontrollkasse
Dr . Borgnis , zu verm⸗

Preisermäßigung . 88 2 ul. Treppen , Nichbne en 2. St , gut m

Serpierkurſe auchfür Mädchen . zu kleiner Familie evtl .
90 r end e 2,1 „ neu hergericht . 8 4, 16 100

6 8,8 A 98
5

9 77 eter kagsüber ſofort geſucht . 1
f 2 10 5 uſſe Ziiamerwohn m. allem

Achee Peuften ſi 38 ,

87 18 1827 8 85 23 , part . 5 Nr. 9005 an die Ge⸗ Zubehör ,2 Balkon, elektr . 3 , 4 , ſchön möbl . Zim⸗

Verkauf meiner Spe⸗ Tüchtige Monatsfran 1 89 fa ſtel ds. Blattes .
uü. Gasbel . , Kohlenaufz . ſof : D per 1. Auguſt zu verm .

kalität: 1848 ſofort geſucht . Heinrich
1

1 0 rte
od. ſpät . zu verm . 51744

ſchöne Wohnung ] Näheres Laden . 51788

519 75 be K. 4 S 1820 0 — „ 5 3 . 270

15 Lanzitraße 34 . St . x.
G A f 3. Stock , 6 Zimmer und

5 Tr . güf möbl .

Kalch 10 eeeeeeee
mit Zlührohrzündung ea 10 Jäl Aek10 —124 57 8

IBad mit reſchl . Zubehör D6, 16 Wohn⸗ und

an Drogen⸗ und olonial⸗ 22 175 2 82 8
5 24 . Stock , zimmer mitſfreie Lage ſof . zu verm . Schlafzim . zu verm . 1658

Hunea sler . 85112 Lehrmädchen für elentriſche Lichtanlage geeignet , zu ver⸗ 12 kanfen 1 Fudehut
M. 750 . — ee Büro .

F5 . 7 Er. rechts , Hroß

Conrad Zlegler 12. 9205 . Oktober zu vermieten . 51799 15 60 8 Zim. mit 2

Tlcchtige , ſelbſtändige aus deabere 1 Raufen. 20053 Hermann Kling Kederes D 15. d05
U6 . 15

9

gründl . e 55 Zu erfragen in der Ge ſchäftsſtelle dſs. Bl. Schriesheim . E 7 2 parterre Büro 65 Wohng .m. Bad Licht ſofort zu verm . 1545

P⁰ stetel 11 er 6 5 ＋ 1 aätl
5 19 0K 15 Eingängen ee 9e 5

155 E d chen möbl . Zim.

Hutbazar z. bill . Quelle .
El ＋ HAer gebrauchtem , jedoch gut⸗e .

5
0

Aieem e 13, 3 Zim⸗ m. gut. Penf . z. vm: 184⁴⁵

geſcht Schwetzingerſtraße 166a , Klnderkastenwagen debr . FArkädlel ,
erhaltenen Zuſtand :

vermieten . Zu erfragen mer und Küche zu verm . 2 15 , 1 in
C. C. Wanl , Kunſtſtraße . zu perkqgen, 1846 verk . Pister , Q 1, 9. I1 Zeichentiſch bei 0 8. 15, . ] Näheres Lade 51702 6 5 Tr . 9

0091 J2 , 16 , part . Gewerbsmäßig . 19 1 Büroſchrank zwiſchen
—

Uhr . 100 käheres Laden. k 2 möbl . Zimmer m. fedt

20 Gewandter (Geellengesnche) Zu verkaufen 74 Bel Nct ileie⸗ . E 7, 55 e Daetmhovenstf. 7 . alenre gut
1 äh. Mitteilung erb. un mi

Fführer
1 Elektre motor

aller Arten wegen Wegzug
Nr . 1822 a. d. Geſchäktaſt . guche p. 1. Auguſt preiseß . Stock , fröl . 3 Zimmer⸗

6 5, 14h Möhſt Gber
1 Tane Männliche 9 PS , 220 Bolt Gleich⸗

zu verkaufen In erlrachen
Gefucht 60710 5750 5 wohng . per 1. Sept . zu v. 151

0
ſofort geſucht. 00726 Strebf . Maſchinenſchloſſe ee Ae ia der Gelchilsttelle 1 1 Plektromotor g8,4 , W. awiſchen

1½0 Näh . dafelhß park. links . f 7, 6 Zumg Um 2180i
re aſchiuenſchloſſer , S . 5

15 , 724 518

5 5
K & Fi her milttärfrei , mit gut . Er⸗ Amperemeter ; auch als 1 Obſtpreſſe 220 Volt , Gleichſtrom zirka

und 1
—

5¹705
Naiserrin 28 2, 85Strelegem . Wohn⸗

Itöe 186 fahr . i. Betr . von Dampf⸗Dynamo verwendbar . To⸗] zirka 600 Ltr . Juhalt 0,5PS . H. Marquis Werft⸗ F5 , 455 St . 4. Zimmer⸗ l
5

8 u. Schlafzim elektr . Licht ,

80 C 8 , 9 maſchinen und allg . Ma⸗ talgewicht 17 Ztr . 60711 1 Treibriemen ſtraßſe , mech . Werkſtätte . n zu verm . 3. Stock , 4 Zim u. Badez . Klavierben . preisw . zu v.

— — ſſchinenban , ſowie firm in H. Marquls , 200 mim bereft , 21 mlang Cabf Warensehrank
51656 15 Anzuſeh . v. 3 Uhr ab. 1714

Junger elektr . Anl . ſucht Stell . als Werftſtraße ,
chf

—5 501 . 1 ſchöne abgeſchl . 1 äh. 3. St. r. 5 2 Tr . Schön

— 0 iber
Maſchinen⸗ oder Werk⸗ mech . Werkſtätte . Gleichſt rommotor möglichſt m. Schubladen f . 64,8 Zimmerwohng . Naff Ludwigstrasse 17 J 5, 20 , möbl . Zim . ,

54 80 meiſter . Gefl . Angebote 220 Volt , ½ PS , Putz geeignet zu kauf . gef . mit Bad per 1. Sept . an E 2 Betten . zu verm . 1509

geſucht . 1781unter Nr. 1705 an die debrauchteFlaschen billig zu verkauſen . 1825 Angebote m. Preisang . kleine um. 1053 part . linte , ſehr gut aus⸗ 7
2 Tr . lk8 , nächſt

Adix Komp .
Geſchäftsſtelle ds. Blattes . zu verkaufeg ,

60718
W al 05Lal. 0 unt . 1806 an die Geſchäftsſt . Zimmer u. geſtattete 4 Zimn. 5 oang. 12 , 14 Schloß , ſchön

C 8, 11 . 32 2 II . 8 5
Ca. 1780 breiter Store⸗ KücheSelten⸗ mit reichl . 805 ſof. zu v möbl, Zim zu vm. 1892

ſei 245 Weibliche einſatz echt Tibet zu kaufen bau ) verm . 51580 5

Ausläufer — —— — . Woeisskraut Leinenkostüm
geſucht ' Zuſchriften unter , 16/15 ſchöne Manſ⸗⸗ parkring 20a La4, Zim . mit Penf⸗

1 0 1 1 Kt
blau , Größe 46, zu ver⸗JNr . 1802 an die Geſchäfts⸗ Wohng . 1555 zu uvm. 2 zu 7 1665

e
FWerle 1 ſtelle dieſes Blattes . 4. St . , mod . Zim . 155 112, 5 pt⸗ ſchön möbl

U ſofort geſuch 21 irſing g. bei Wilh. nach 7 Uhr. Bad , Manſ . pr . I. Oktober

2 Stenotypistin Maurer , 1. 12 . 60787 Hafenſtraßſe 30V . app⸗ und LiegewabenEll 1 5, 3,74 aö zu v. Näh . Laden . 517
45 ae ſeut

Bismarckplatz 15 —
— Di zu kaufen geſucht . verm . Rötter , H 5, 22 . 14 , 6, Fut 1115

Tüchtiger , gewandter Angebote unt . Nr . 1814 51795 858 1505

K e Kaui - Gesuche an die Geſchältslt . ds . Bl .

7 .
Wohneu

1 115
ow mi

7 2

—4 Dae F vertraut , ſucht per ſofort 12 . fiehaltene geſucht ein Küche z. v. 1357 g. Stock a Friedrichs⸗ 1 3, 1 Zimmer ſof .

8 Stellung . Angebote unter 2b
p

225 0 8 45 7 ſchöne abgeſchloſſene park , ſchöne 4 Zim . zu verm . Auzüſeh. , zwiſchen

ſef ges boben geſ. Nr . 1796 an die Geſchäfts⸗ 8 P D ehn 125Zim . u. Küche mit allem Wohnung mit elektr . 12 u. 2 u. 6 Uhr ab. 85

6 18 Tler 4888 Ang. u. 1809 . D. Geſchäfts t. Zub . auf 1. Sept zu vera Licht und all Zuben . Tr Schön möbl .

heim, E ., 15. 60741 Ig⸗ Stenothpiſtin
ug . u.

10 Möbel Ju 14 ming eee 54 F 2, 5 5Balkonzimmer 16An . uſt zu verm . 51ʃ81

6 Mon . Praxis gut . Zeug Teppiche , K 3. 1 1 Telephon 872. 51645 9

Lehrlinge uis, Tochter chulblo “ ſucht für Wirtſchaftsbetrieb zu kaufen geſuch!. Art zu kaufen geſ . 45 Ainine Küche u — 5 8 19
St . gut inder

— — fſpofort Stelang . 55 Angebote mit Preis unter Nr . 4144 an I 13, 24 . Tel 72250. Zubeh bis 1. Okt . an ruh Kugartemezr. 67 1 Hin , on

1 I H 11 Suche für die Geſchäftsſtelle dſs . Blattes . Zahle e Leute 3. v. Näh. paxt . 1430 5 Küche (Abſchl. 3. 5. 14 ohne Veuſtougz

ſabn mdl .
Suche ne 2 der , Schu

Srung ee 8 1 99 ehncie K4 , 3 mae med erte Brantusstrassd 6
0

— od. Lad . per ſof . od. ſpät . KommepfuktlichinsHaus
5

2 Gegenüber , Ausſicht in

mit guter Schulbildung S
—5 iſt 5

Gefl . Angebote
Aumter

12 Wrrgd . 5 ſchöne 4 Zimmerwohng . 19100 —5 Aeras .
10 9 enſchr

e helucht 0 Aug⸗ . 17104 .Weſchäftsſt Sae K 4, 211
e 17 N 3, IE malt⸗

cht Zihakretkenfabrik , Monti Anſtänd . Frau ſucht Haus ganze und zerrissene . Kaufe beſſere , getragene Wohnung,Küche, Mädchen⸗ Bell onse kraße 32 Zim. 75 Bett .

25 zum waſchen . 17553 22 0 N 1175 kammer und Zubehör per per ſok. zu verm . 1527

5 Kl . Anzelirnte 75 Näh K b. E 4. S4 Packtücheru . sacklumpen Heklen⸗ l . Damenkleider 1. Oktober zu vermieten . dreie gimmerwohnungen
57

Tr ſchſrenndl .

Aelteres alleinſtehendes ae ahle sehr hohe Preise . Wohnung wird nen her⸗ und Küche per 311 83, 13 8Une bis 1.

Aelteres , Kaufe auch Alt - Eisen , Metalle aller Art Schuhe und Stiefel . Zahle gerichtet 51828 vermieten . 51489 Auauſt zu verm . 1891

1
Mädchen Lumpen , NMeutuchabfalle nnd Papier , Ges die höchſten Preiſe . 55198]

Zu erfragen 1. Stock . Näheres bei Daf⸗„ 1 Trepb⸗
8, 10 b N

J1 — bisher als nſen schäüftsbülcher unter ne L Herzmann , 12
— zu verm . ſep . Eing

3 —

— 550 tätfg , mit gut. Zeusniſſen , 2 gznahme vor

fi
78 Zimmer u.

5 ＋ 7en de bet veff.
9 21

E 2, 12 . Tel . 4296 . nerm ! Zu erſr part . 1237 § 6 33 Tr. , gut

5 70 2 6 Zi rnebſt Zu⸗ 5 * möbl . Zim

od. Dame dauernde Stelle 1
imme Sllensty . id , leeres 5

bis 15. Sept . oder 1. Okt . U U Gel Ale der behör zu verniene 51718J % Part . ⸗Zim 155 Eing . p⸗
od. Wohn⸗ u. 3. v.

47 ( keine Anfängerin ) Nrch⸗ Angebote unt . Nr . 1801
k . Näheres 0 7 , 20 . 1

0 5 Näh b. Kereß
Halteſt . Lameyſtr . ⸗Bahn⸗

0. 15 perfekt in Stenogra⸗
a

die Geſchäftsſt . ds. Bl .
H 7 , 26 * . Jent Ae 7 .

7 5 e bof⸗Waffere
Feterichahr⸗

1t. phie und Maſchinenſchrei⸗ 1 Telephon 4569 . Schuhe , Möbel kauft 95 75
. 0 a. ruh , eule J. Vm. 175 C

it ; ben , ſowie mit Kenntniſſ⸗ O3. be 75 Kaiſerrin Damum ſtr. 19a 5 55
5

1 5 , 18 10 .

ba der Buchhaltung geſ . 60715 cien uchelehen oſen e l l Margulies , 4. 5 N 7 13 borterre Aun 195 9 . mbl . Zinimtes
5 1 per Se At. zu v. 1 9

. Sebrüd R Kauition zann geltent werd . N N kanfSchone Wohnung , 4 Zim .
5 51466 ee

lit er Kels f 9 2 0 61 2 ektr. L 6 — part . , hüböſch

ö Hofmöbelfabrit Ang . u. 1807 a. d. Geſchäftsſt . 1 „ ⸗ H. Serlänſ ads , eles
19 551 55 17 Sth . B. Gl . 7 6, 271

de —— ubehör pe er od 0 Füche 8

Eſſengroßhandlung ſucht
Für e von Pfanbi Büber⸗zu verm . 51692 11 1 1

mit Küche zu vermieten . 1657

5 zum mögl . ſofort . Ane
beſte Schülerin , ſu

wie auch Packtücher , Lumpen , Wolle , 8 1 5 078
7 , 1 Genlerdeste 4 , 251

88 8 2 6 abe ; —25 8 BValk . 8. 5.

Stelle Neutuchabfälle , Kupfer , Aeſſing , Fran Bartmaun , . 22 . N
5 1 8 700 J rteclenteren 80 geet

HFinn , Zink , Blei , Eiſen , Papier und — 15 bo 4 5 nstr . 7 2ſchön möbl . Jim . ( Wohn⸗

Angebote unt . Nr. 9
25 5 1 ⸗Zim . ⸗Wohnung m u Schlafz for. vm. 1346

lt
el

an die Geſchäftsſt . ds . Bl Flaſchen ſehr hohe Preiſe , ſoweit keine Be⸗ (Lermietungen Zubehör zu Verſteez
ung 8e

1. 4 Tr .
elch 18917 = 515202 . S Zim . 6

1 e ſchlagnahme vorliegt.
Näheres

5
5

1 8 1c ebe Fg Ain ,

3
9 für Büro und dergl. ſucht 5 ektr eich oder und Schlaßzim , m. Balkon

büne ſicer cedienen kann .
Dame von abends e ühr ab. 9J 3, 14 1 ＋T 2 9 Wohnungen Auguſta Anlage 9. ſpäter zu verm zu nermigent 518ʃ6

5 eGute Auffaſſungsgabe Be⸗

dingung . Angebote unt . Nr . 1835 Ankaufsſtelle im Hof Telephon 384.
2288 1＋*

15 Angebote mit Gehalts⸗ an die Ceſchältsſt . l .
Telephon 347 4 . 9078 in allen Stadtlagen von — Aitchen .10 Nalserring 241.

le⸗ anſprüchen unter Nr . 60733
83 , 4, —10 Zimmern zu 2 L⸗ E Zimmerwohnung Wohn⸗ u. S 8. ev

. au die Geſchäftsſtelle ds . 22 J . S hbeps . vergnteten dunch 2 mitallem Zubehöru vern 2 Betten ſof ,
8

15 Blattez . Bewerbungen
Verkäufe e ee

6
51 Aöfertcterf

v. Anfängerinnen können 6 88 7 2 , Ib . Tel . 604 . 3. Stock , 4 Zimmerwoh⸗ 2 8 11 10 ee
1 nicht berückſtchtigt werden . Lassenschrank ckRe 3 NRRkantszeRtra E 9

Für Mieter koſtenfret . ger ee Kirchenſtr * 35
a nd eie 75 1

55 2
0

gute Preiſe für Säcke , ganz und zerriſſen , 3 2 „ 14
1 großze helle

F. W. 80 10
im 2. u. 1 7 waeee Herrn ſof. zu verm . 1649

19 Frü maſſiv ein Stüc , mit Lumpen , Wolle . Neutuch , Flaſchen und Meſaſle Zime⸗Wohng . G. 5 gul 1 253 Parkerre2 Fim, Heinrſch anſſ

ür U EII Treſor und Schubkaſten , aller Art , ſoweit keine Beſchlagnahme entgegenſteht , ſehr prelsw per 1. Okt . zu — 9 0 5 30 9 ein ſchönes , groß , mößl

901 perfett in Maſchinen⸗ gans neu , 75 erzielen will , wende ſich an 9101 verm . Zu erfr . paxt . nurer 6 65 105 5
1

1 5 barkere Zuun. m tlavier i4 2

denninneren aßen 5öh ＋ imier und

A. 143 em, Breite 68em , Tiefe B . Olomh , 1 , 1 . 5 9, 4 0 beiie 95
mit 1900Zubeh.

1 5 51451
Peae Wilhelmſtraße 14 ,

führlich 255
119 mit 43 em preisw . abzugeben . anen werden pünktlich abgeholt . Falmſlie zit vermiet . 51842 8 870 0 1785 5

4. St . , gegenüb . Roſen⸗

5 Heugneen ad Ge balks⸗
Augeb . erb unt Nr 9000

5

3 5
24b . 5 eee ee In amtilien Aus garten , ſch. möbl .

1 U1.

d Ge 5= Ziin
an die Geſchäftsſt . ds. Bl. 45Zim . ⸗Wohng . gegenüber 317 „ Schlafz , auch eins⸗ ſof. z. vm.

pPiene n kanfen geſucht . e
3¹ See 2ſche Piane M.

verm . Näh . 3Z. St . 143ʃ 7 G neut;Zuhehör und Zubehör ſofork an Rdprecnter 14. 1Dr 1.
Weſeliſchaft Dell Stonel K2 12 . 1 8 eventl . mit Büroräumenfruhige Leute zu vermieten⸗ Fein möbl . Zim . eytl .

m . b. 2 unheim . —5 3Zahle die höchſten 792
alle Se8 0

＋ 1 . 13 zu vermie !
— Näh . Meerfeldſtraße 45 auch Wohnzimmer m. Bad

5 beselzles 1797 Altertümer 50 8 2 20 3. St. , 7 Zimmfr , Bad u
Nüberes 5

—parterre . 51845 zu vermieten . 1663

II 7 „ 0 „ — 2 5 — 2

Kupferſtiche , Büchereien , Kleie⸗ „ 70 . 80 Jubehör per 1. Olt , Die 92 , 23
2. Stock , 5 . , ee Attershlistr - 7 , f. St .

40 7 üdlein Uder Frau Zinnſachen zu verkaufen . Zucker⸗e äcke ( 2 Zeutner ) ) ; Mk . . 69 Wohnung wird vollſtändig Badez . , Küche
3 110 b. Bähnh . gut möl⸗Zimmzz

N Gewom . „ ( 1 Zentner/ ) „ 80 neu hergerichtet . 1767 und Speiſet. of . zu verm . und 2 Zimmer⸗
Schreibt .

15
9. Ip. . 5.

＋ älterer Dame f. einige Seckenheimerſtr . 8 , 1 Tr . Kartoffel⸗Säcke
* —. 40 Zu erfragen Q 5, 2. Näheres im Laden . 51619 10 05 8 0 f gebenetz.

endereStunden wäh⸗ Für zerriſſene Säcke per 100 Keg. bis 40 Mk .
1 6 0 4,5 7

1 Tr . 2 Zimmer , Zubehör per 1. Septbr . U Hal fr . 2 Aelegant

100 8 Schulferten ge⸗ PI Ank- ing Beſtellungen werden entzegene
deen , 0 3 20 Alkov und Küche ] ] oder 1. Oktbr . zu verm . Wohn⸗ u. S e

t . e
zwiſch .

90 Mre 1 5 1 11 H 4 4 Telephon 0 für 2—3 erwachſ . ale Näher . Mönchwört⸗ ſelektr . Licht u. Badegeleg .

95 4 in

N
3. Stock . Ia . Stein für 5 0 Heini ich Matzuer , 24 . 4221 [1 Treppe hoch, geräumige

bereden ; ſtraße 9 part . , Halte⸗ ab 1. Aug . a. ſol Herrnz g.

— Ticht fleiß Müdchen
5 Jünmer⸗Wohnung mit kelle Sulfraße 51843] Anzuf . von

6 uhr abends .

gaag ee
di Neu srö fneil ! 87 , W

äheres 52 . Wallstadtstrasse 61,

f Piauo 1 1 Tr. , m. e ee 29 er .
1 M. 360

auf ſofort zu vermieten er ſofor Zim üche alkonzimmer m i

Rlchard⸗Wagnerſtr . 11 Aecngene zu M. 36 ſir Süiche I . . fi 41 Näbekes , 0512 13 part . Bad , Diele , Abſchluß . an ſol . Herrn zu vm 1802

MAdchen
8

5
arf K Haul 58 Per t. Aes Zim, Küche , Möbliertes

f. Hausarbeit tagsüb . geſ⸗ b0 11N wir die beſten Preiſe . 67 14
Gthne gohg. N 7, 11 ſnee 3Bad , Diele , Abſchluß .

Nohn⸗ 15 Saz inmet
Näh . in der Geſchüftsſt .

Wientl . Madchen
welches das Kleidermachen

Piaudo⸗ und Flitgelfabrik
C 4 , 4. 58037

Eich . Ruheſeff⸗ geſchn . , ſeid .
Schirm mit geſchn . Elfen⸗

Zwickler & Comp .
723 Zubehör ,

verm . Näh . Erdge

E38 , 19

Zimmer⸗Woh⸗
nung 79 15 Zubehör zu ver⸗
mieten . Näh . part . 1410

Näheres Mozin , Haupt⸗
ſtraße 113 daſelbſt . 51823

4 Zimmer⸗Wohnung
mit Bad , Küche und Zu⸗

an ſoliden Herrn zu verm .
Näheres v. ſche
Verwaltung , E . 13 . 995

97 i
erlernen will , ſofort geſ . beingriff , Roßhaarmatr . , 1 6 , 12 . 1819 N7 , 315 J. Stock , 7 Zim . behör , per 1.

108
Ein ſchön möbl . Zimmer

z M. Scholl , Riedfeld⸗ ſehr gut erhalten bill . zu
2 Treppen , 5Zimmer , Bad m. Zubehör per 1. Okt . vermieten . zu vermieten . 1727

traße 682 III . 1887 verk . O 7, 14 p. 60739 Telephon 5463 . u. Zub . herg zu v. 51447 zu vermieten . 12841 Näheres 8 4 , 23. 2. Näberes I . 8, 6, part ,
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E

Schleier
00

Meter
cn . 50 verschiedene

schwoerz und farbig

15 —

Orosse Batist - Kragen
Falten ſorm, bestickt oder
mit Stuartkragen Stügk 95 .

Seidene Schals

h
1

9
r . 4 *ter Franze . 8

Kollfacon, schwarz , be -
stickt

Spachtel - Kragen vorwiegend runde , grosse Formen Stück 50 , 95 ,

Stück Glasbstist Stück48 .

6

Febeues
28 .

24⸗
58 ,

Bedarfs - Artikel

Hals - und Aermel -

bördchen

Normal und Macco 20 .Paar

Bunte Borden
à 3, 8, 10 mtr . St .

Weille Borden
10 m St . 68 , 48,

Weile Feſtons
10 m St . 95 , 68,

weiss

Stopfeier

Strumpf band -

schliessen

38 .in vielen Farben
Paor

Frisierkãmme

Horn schwarz Stück 25
Zähnbürsten

Cellulodd . . Stück 254

lang

Verschiedenes

Kragenstäbe , mit Seide umsponnen
schwarz u. weiss

Stuartkragengeſtelle , schwarz
und weiss

Stuartkragendraht , schwarz und

Einfadler „ Finis “ sehr praktisch

Stück 15⁵ 4

Stopfpilye „ Stück 12 .

Handbdrsten

Schintirriemen , Macco , IIO etm

Reissbrettstifte , 3 Dutzend

Kopierrüder . Stück 18 4, 10 4

Po rꝛellanringe Stück 3 9

Centimetermasse , Stück 12 4, 8

K UR

10 .

25

18 .

Dutzd . 35, 18,

dene Breiten
Rolle à 5 Meter

Lotband , schwarz

Jn
Stück 15 4

25 .

74

„2 Pear

in Karton

geeignet

Ständer , laklert

95⸗

Z WAREN
Bandwaren

Mahtband , schwarz , weiss , grau
Stück à 10 Meter

Halbleinenband , beige und blau

Halbleinenband , weiss , verschie -
292 „

Gardinen - Ringband Meter 2 .

Armblätter

Armbläatter , Aseitig , Batist , Paar 28 4

Armblatter , porös mit Batist

Armblätter , zum anziehen Paer 68 2

Rockrunder

für die modernen Röcke sshr 25
„ Stück

Nleiderbusten , mit Stoffbezug 5⁰

Stück 5

den Plenken

Stuart - Rũüschen Spachtel - Kragen

Filet - , Klöppel -

Richelieux , Spachtel
Motive und Ecken

n . 200 verschiedene

Stück 25 50 75 , 1⁰ 1*
—

Spachtel - Garnituren
Battist mit Band

Stück 48 , dar Biusen Stück 25 , Kragen und Manschetten
1*Gornftur

Spitzen Schals

Schwarz u. weiss 25
8 . 2K E29 29 „ 46 „

A

20 .

2 .
Stück

3 Stück

Stahlstecknadeln in Dosen

5 Rollen 10

487 Knöpfe
Paer

dene Grössen

deme Grössen

1*
lackierttt .

Wascheknöpfe , Mappe mit
2 * stück 225

Nadelwaren

Stecknadeln , Brief 200 Stück 812, 4

Stahlstecknadeln mit Glasköpfen
Brief

A 50 Graam

Sicherheitsnadeiln , schwerz und
Mappen à 12 Stück

Haaruadeln , glatt . . 2 Pakete 3 4

Perlmutthemdenknöpfe , verschie -
Dutzend

Perlmuttwäscheknöpfe , 3 verschie -
12Dutzend 4

Druckknöpfe , Eisen , verzinnt und
Dutzend

6 Dtzd , in Grössen sortiert

Nopelpzend
Rein leinen

Spi Einſaene
Baumwollne

Spitz EinſaOiEs ,
32

—
4

8 . Schwarze

Kunſtſeidne

Einsatzſtoffe 1meter
5

Wäſche⸗

Stickereien

9
18 .28 ,

15 4. 8 . Festons u . Einsdtze

4⁵ Schweizer . Deut-

Heiztableſten
Ersatz für Hartspi -
ritus Rolle a20 Kah . 05 4

Nähtaden
*

weiss und schwarz

alle Stärken vorrätig .
Strumpl - Gummiband

glatt und gerüscht , reichlichst sortiert .

* ſche Fabrikate

Stucke a N. . ro m· 15Stück . 48 , 98 , 1·20

Evangeliſch⸗proteſtantiſche Gemeinde
Dienstag , den 1. Auguſt 1916 .

Kriegsandacht .
Trinitatiskirche . Abendsg Uhr, Stadtpfarrer Schenkel .

Rosengarien Mannheim .
Heſamt⸗Gaſtſpieledesgzntimen Theaters in Nürnberg

Direktion Dr . Hanns Schindler .
Mittwoch , den 2. Auguſt 1916 , abends 8¼ Uuhr

Zum dritten Male : St 1147

Der selige Balduin
Poſſe mit Geſang in 8 Akten von Erich Urban und

Willy Wolf . — Muſik von Walter Kollp .
Spielleitung ; Adolf Harnack

Muſikaliſche Leitung : Kapellmeiſter Artur Holde
Haſſenerüffnung 7½ Uhr . Anfang 8½ Uhr .

GEnde 10½ Uhr .

Donnerstag , den 3. Auguſt , abends 81 / uhr

Marys grosses Herz
in drei Akten

— —
—

Morgen wieder lustik :
Operette in 3 Akten von Heinz Lewin .

0 ber grüsste Ertoig
der Splelzeit

N7 , 7 Telephon 2017 W 7, 7

dDer neue Spielplan !
vom Dienstag , den 1. bis Donnerstag , 3. Aug. :

%%%ä0 neneeee

Die Rache der Erde
Drama aus dem nördl . Schweden in 38Akten

ο ,

Ietkirgs factler
Drama in 3 Akten

.

Ausserdem Maturbilder und Lustsplel Elnakter !
eneeneeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeee

Ale Pinlage , letztmals von 8 bis 0 Uhr
HRita Sachetto , in dem Vierakter

Die Fürstin Spinaresa tanzt .

Palast -

IHehtspiele , JI , 6
7 Neues Programm

Von dlens tag, ., bis einsohl . Dornerstag .. Aug. 1816

Der Dolch
Schwedisches Drama in 3 Akten

Das arme Schneiderlein
Drama in 2 Akten

Der Trick
Lustspiel in2 Akten von Fred Sauer

Bei Alfkarleo
Bilder aus Norwegen

Meßter Woche
Nr . 28 .

Jußitut der Abteil. Udes Bad. Franenpereind
zur Ausbildung von Mädchen und Frauen als
nach den Grundſätzen der Modernen Geſundheits⸗
pflege geſchulte Erzjeherinnen und Pflegerinnen
kleiner Kinder von der Geburt an bis ins ſchul⸗
pflichtige Alter .

Jahreskurſe für Mädchen mit höherer Schul⸗
bildung in der Hildakrippe . Begiun 1. Oktober 1916. ,
Auskunft und Anmeldung durch den Vorſtand der
Abteilung II , Karlsruhe i. . , Stefanienſtraße 74
ebener Erde , Zimmer Nr , 103.
Der Vorſtand der Abt . II des Bad . Frauenvereins .

Frische Champignons , von köstlielem Geschmack , aun 8
man in greßen Mengen züchten , im Keller , in der Nieder -

lage, im Schuppen , im Mistbeet , im Gewächshaus und
im Freien : im Garten , auf der Wiese , im Walde . Diese
und die kommende Woche steht bei uns frische Cham-
M zum Verkauf , das Pfund Mk. . 85, 2 Pfund
Mk. . —, 5 Pfund Mk. . —, 10 Pfund Mk. 12. —. Diese
Champignonbrut wird in kleinen Stückchen ausg elegt,
und schon in kurzer Zeit erscheinen in großger Zahl die
Edelpilze . Die Aufträge werden der Reihe nach in der

dsie einlauken , ausgelührt soweit wie die vorhendene
Brutmenge zuläßt . Verbindlich ist dieses Angebot bis
18, August , Blumengärtnerelen Peterseim - Erfurt . Uiefe -
ranten für 8e. Majeslät den Deutschen Kaiger . 17352
fſeut schr billig : Gemüsesämerelen , Erdbeerpflanzen ,

Blumenzwiebeln . Haupthatalog umsonst .

Deutscher
Malional-Hasldnb
Dienstag , den I. August 1916

abends 3¾ Uhr

Nibelungensaal

Vortrag
von Dr . Albert Suedekum

Mitglied des Reichstages

„In der Schw-ele des
lrinten Nriegsiahres. “

Eintritt frei ( stãdt , Einlasskarte 10 Pfg . )
Reservierte Karten zu Mk . . — bei K.
Ferd . Heckel ( Konzertkasse ) O 3, 10 .

140 Halteſt .Hotel Kaffaee Metropol az
Jedes Zimmer mit vollſtändigem Frühſtück Mk. . 50
Perſonenaufzug , elektr . Licht , Schreibzimmer . 4591

taclich srosze Ko.

Nachst dem Kaufhaus und der Hauptpost .8 906⁵

Fadrin Gruner

zum Einmachen
auch ohne Zucker garantiert größte

Haltbarkeit . Bestes , unschädliches
Konserv . - Pulver in Beutelchen zu
10 Pfennig . Ueberall zu haben .

ERNSTGRUNER , Feuerbach - Stuttgart
Generalvertrieb für Baden :

Oarl Wörner , Heidelberg , Brückenstr . 33 .

Telephon 322. 12¹

Dankſagung .
Sammlung des Deutſchen Vereins gegen den

Mißbrauch geiſtiger Getränke für den

Mineralwaſſerfonds
vom Roten Kreuz .

3. Siſtet Dr . Georg Brumm 29 . ; Ernſt
Bodenheimer 20 . ; Gen . ⸗Direktor 5. O, Beck 20 M.
Direktor R. Bovert 20 . ; Oskar Adler 20 . ;

rau Karl Maier 10 . ; Marenhaus Kander 2 M
öommerzienrat W. C. Fiſcher 20 . ; Fabrikent 5.

Mohr 50 . ; Generalkonſul A. Reiſer 50 . ; Frau
Abolf Krebs 30 . ; Pfälziſche Mühlenwerke 50 M.
Frau Emil Reinhardt 20 .; Direktor G. Jäger
20 . ; F. Fendel 10 . ; Rheiniſche Credithank
300 Pꝛ. ; Bankbirektor 6. 95 40 . ; Fabri⸗
kant Dr . H. Wingenroth 10 .; Rheiniſche Gummi⸗
& Cellulofd⸗Fabrik 200 . ; Jſolation . ⸗G. 25 M.
Felix Falk 25 . ; Stahlwerk Manunheim 100 . ;
L. Paulus u. Gg. Limer 10 . ; M. Eichtersheimer
50 . ; Rheiniſche Braunkohleubrikett⸗Syndikgt
20 . ; Dubois & Kaufmann 20 . ; Th . Goldſchmidt

. ⸗G' 100 . ; Kunheim & Co. 100 . ; Suberit⸗Fa⸗
brik G. m. b. H. 20 . ; Eſch & Co. 20 . ; Stotz &
Ev. 25 . ; Huth & Co. 20 . ; Verein deutſcher Oel⸗
fabriken 50 .; Frau Auguſt Neidig 20 . ) Th⸗
Landauer 20 . ; Koppel & Temmler 50 . ; Eſtol

. ⸗G. 30 . ; H. Hildebrandt & Söhne 280 M.
A. Kaufmann Söhne 20 . ; Benz & Co. 200 M.
Südd . Drahtinduſtrie . ⸗G. 50 . ; C. Weyl & Co,
A ⸗G. 100 . ; Lebpold Weill 20 . ; Cahn & Mhei⸗

20 . ; e
G.

75 NZeitz 20 . ; Stephan & Hoffmaun Ax
gaendler G. m. b. H. 20 . ; Gebrüder Heuß 10 M.
d. Meſſerſchmidt 20 . ; Peter Schäſer 20 M.

Südd . Möbelfabrik 20 . ; Syndikatfreie Kohlen⸗
vereinigung G. m. 5. H. 20 . ; J . Neter Sohn
20 . ; Kauffmann & Bensheimer 20 . ; Frau Kom⸗
merzienrat M. Te 100 . ; Carl Leoni 20 M.

Aktiengeſellſchaft fürSeilinduſtrie vormals F. Wolff
100 . ) Mainzer K Go. 30 . ; Mannheimer Sle —
Aae 20 . ; Horſtmann & Hafter 50 M.

Üſtadt & Mayer 20 . ; Roland Küpper & Co. G,
m. b. H. 90 . ; Franz Keßler 10 . ; Mannh . Schif⸗
fahrts⸗ & Speditions⸗Geſellſchaft 10 . ; Dr . Meis
5 . ; L. Foſeph 1 . ; Direktor C. Schaeſer 10 . ]
Frau Luiſe Gutleben 5 . ; Adolf Hirſch 5 M.
A, Kahn 3 . ; Frau A. Spangenberg 5 . , Daniel
Weil 3 . ; Thebdor Lechner z M . Georg Jacob
5 . ; Sally Hags 5 . ; Bernhard Klein 5 . ;

Ludwig Altſchul 5 . ; Hirſch Schuſter 28 . ; Linz
& Co. 5 . ; Otto Janſohn & Co. 10 . ; 55 Kuhn
10 . ; O. Wiener & Comp . 10 . ; Badiol⸗Indußtle
G. m. b. H. 10 . ; Direktor A. Lorinſer 3 M.

Adolf Hollerbach 5 . ; Llebhold & Co. 5 M . Buß .
Leitz 3 . ; Sch. Huttel 5 M . Groß & Comp . 5 M;

Johannes Forrer 10 . ; R. Kaufmann & Comp.
2 . ; Gebr . Scheuer 10 . ; Callmann Reis 5 M.
Dr . N. 5 . ; Dr . Heuck . ; Hanſa Kohlenhandels⸗
gefellſch . 3 Pi . ; N. N. 3 . ; Hauptlehrer . A. Eck
10 . ; Frau Stadtpfarrer Achtuſcht 5 . ; Goetzl
Comp . 10 . ; Fritz Beſt 3 . ; Herrmaun Herhſt
10 . ; Herrmann Arnheim 50 . , Fucke⸗Michels ö M.

Wir dankeu allen Gebern herzlich und bitten
um weitere Spenden an ; Südd . Diskonto⸗Geſ , . ⸗G,

M. Friedmann , Rheinſtr . 1) Dr . 8
ulda , 8 .
Der Vorſtand des Bezirksverelns des Deutſchen

Vereins gegen den Mißbrauch geiſtiger Getränke .

Pädagogium Oberkireh Ggad)
Nichtversetzte Möglichkeit , 1 Jahr 4 gewin ,

1

eee

8
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